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Bericht der Vorstandschaft Werner Thiele

Der Rückblick auf das abgelaufene Jahr bringt einige Änderungen und auch noch 
zu lösende Aufgaben zu Tage: 

Nach Abschluss der Renovierung der Umkleide- und Duschräume im Frühjahr (die 
jeweils etwa 9.000 Euro in den beiden letzten Jahren kostete) erwarteten wir künf-
tig wieder Spielraum bei den Finanzen für einen zumindest ausgeglichenen Haus-
halt, nach dem die letzten beiden Jahre mit Minusbeträgen endeten. Leider belehr-
ten uns kostspielige Reparaturen an der Heizungs-/Warmwasseraufbereitung  eines 
besseren. Etwa 8.000 Euro verschlangen zwei notwendige Reparaturen, die dank 
des Einsatzes unseres Vorsitzenden Wagner jeweils zeitnah erledigt wurden. Dass 
einige Tage vom Auftreten eines Defekts bis zur Beseitigung vergehen, ist unver-
meidlich und hat leider zu einigen kalten „Duschvergnügen“ im August geführt. 
Unsere Vereinsanlagen entstanden Anfang der 80er Jahre und bedürfen regelmäßi-
ger Überholung und Reparaturen, wenn sie funktionsfähig bleiben sollen. 

Viel Zeit beanspruchte die Volleyballgemeinschaft, die nach Aktualisierung ihrer  
Etats der Vorjahre und Abfordern der Außenstände der Stammvereine unerwartete 
Reaktionen auslöste. Als Ergebnis aus vielen Treffen und Vertragsdiskussionen  
resultiert ein Wechsel bei den Stammvereinen (Austritt TSG 05 Bamberg, Neuauf-
nahme VC Franken) und eine neue Vertragsgestaltung, auch wegen des neuen 
Stammvereins und der damit verbundenen Unwägbarkeiten. Ob die Zahlungen, die 
wir an die VG leisten, dauerhaft zu schultern und gegenüber Mitgliedern anderer 
Abteilungen zu rechtfertigen sind, bleibt abzuwarten.  

Unsicher ist zur Zeit der Erstellung dieses Berichts die künftige Besetzung unseres 
Vereinsheims, da Herr Christmann nach über 10-jähriger Tätigkeit zum Jahresende 
gekündigt hat und sich noch kein Nachfolger abzeichnet. Sollte kein neuer Pächter 
zum Januar zur Verfügung stehen, wird Herr Christmann aber entgegenkommender 
Weise die Ausrichtung der Mitgliederversammlung im Vereinsheim am 15. Januar 
2010 gewährleisten. 

Die finanzielle Entwicklung der Vereinsfinanzen in den letzten Jahren und keine 
Aussichten auf Besserung der Situation gebieten Vorstandschaft und Ausschuss bei 
der Mitgliederversammlung eine Beitragserhöhung zu beantragen. In der Einla-
dung finden Sie die künftigen Beiträge. Diese sollen die neu zu wählende Vor-
standschaft in die Lage versetzen, geordnete Finanzen sicherzustellen.   

Sie sehen, es gibt viel Neues im Vereinsleben und ich darf Sie um rege Teilnahme 
am 15. Januar bitten, um Ihre Verbundenheit zu unserem Postsportverein zu zeigen 
und Sie auf dem neuesten Stand der Informationen zu bringen. 
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Mitteilungen der Geschäftsstelle 

Für Jugendliche, die 1991 oder früher geboren sind, wird ab 2010 Erwachsenenbei-
trag berechnet.  

Bitte neue Adresse und Kontoänderungen mitteilen (Siehe Seite 87)! 

Teilen Sie uns bitte nach einem Umzug Ihre neue Adresse mit! Bei einer Änderung 
Ihrer Kontoverbindung bitten wir ebenfalls um Benachrichtigung (siehe Seite 73). 
Unsere Anschrift hierzu: 

Post SV Bamberg 
Bestandsverwaltung 
Postfach 22 44 
96013 Bamberg 

Vereinsjubilare im Jahre 2010 
(Ehrung erfolgt bei der Mitgliederversammlung am 15. Januar 2010) 

50Jahre 
Kaindl Anna und Otto 

40 Jahre 
Burkard Friedrich Gramss Manfred Greiner Dieter 
Greiner Paul Hager Norbert Höfner Josef 
Hüllweber Bruno Klein Horst Müller Gerhard 
Pohl Ernst Siegler Heinz Wagner Silvia 
Winkler Anni Wirth Karl Zech Heinz 

25 Jahre 
Dels Margit Elling Helmut Kleinecke Rudolf 
Kleinecke Ursula Kreller Horst Kruse Ingrid 
Loch Uwe Röhlig Hilmar Stretz Irene 
 Vogt Dietmar 
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Die Toten des Postsportvereins im Jahre 2009 

Josef Berner (13.01.2009) 
Herbert Waldmann (06.02.2009) 

Irmtrud Glas (22.03.2009) 
Gertrude Bogensperger (10.05.2009) 

Margarete Eckstein (23.06.2009) 
Josef Hirt (13.07.2009) 
Fritz Beier (17.08.2009) 

Gabriele Herbst (10.10.2009) 

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren! 

Runde Geburtstagskinder (ab dem 75.) im Jahre 2010 

80 Jahre 
  
Bär Ludwig (11.01.) Kaindl Anna (11.01.) 
Groh Hildegard (05.05.) Brandl Erich (09..07.) 
Hofmann Elisabeth (22.08.) Bauer Erika (20.09.) 
Horcher Georg (01.10.) Keesmann Marga (12.10.) 
Horcher Margarete (03.11.) Greiner Gerhard (20.12.)

75 Jahre 
  
Hain Marga (20.01.) Mehringer Irmgard (31.01.) 
Link Theodor (08.02.) Salberg Margot (02.03.) 
Meixner Erwin (20.05.) Eckstein Johann (30.06.) 
Rost Katharina (06.07.) Hüllweber Bruno (22.08.) 
Pfannenmüller Rudolf (17.10.) Görtler Elfriede (20.11.) 
Bruchmann Klaus (26.12.)  
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Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2010 
im Vereinsheim Bug am Freitag, 15. Januar 2010, 19:30 Uhr 

Tagesordnung 

1. Rückblick auf die Mitgliederversammlung 2009 
2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Bericht des Kassenwarts 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Aussprache zu 2 und 3 
6. Ehrungen der Vereinsjubilare 
7. Entlastung und Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Anträge 

8.1 Beitragserhöhung 
8.2 Satzungsänderung 
Anträge sind lt. Satzung 7 Tage vorher schriftlich einzurei-
chen (an die Postfachadresse des Vereins) 

9. Verschiedenes 

Zu 6 Die Altersjubilare erhalten persönliche Einladungen 

zu 7 Zu wählende Funktionäre 
  
Funktion Bisher bzw. Wahlvorschlag 
Vorsitzender Thiele Werner 
Vorsitzender Horbelt Manfred 
Vorsitzender Wagner Hans 
Kassenwart Winkler Manfred 
Schriftführer Friedel Wolfgang 
Hauptsportwart Kammerer Oskar 
Vereinsjugendwart Neubauer Udo 
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Zu 8.1 Beitragserhöhung 

Mitgliedsgruppe Beitrag bisher Beitrag ab 01.04.10 
Rentner, Pensionäre 4 Euro 5 Euro 
Jugendliche 5 Euro 6 Euro 
Erwachsene 7 Euro 8 Euro 
Familien 11 Euro 14 Euro 

Die Berechnung des Jugendlichenbeitrags für Mitglieder über 18 Jahre, wenn sie 
sich in Ausbildung befinden, entfällt. Beitragsfrei sind Personen während des 
Grundwehr- oder Ersatzdienstes gegen Vorlage einer Bescheinigung.  

Zu 8.2  Satzungsänderung 

§ 1 Teilziffer 1.2 soll folgende Ergänzung erhalten: 
Vorstandsmitgliedern und ehrenamtlich arbeitenden Vereinsmitgliedern kann ne-
ben dem Ersatz notwendiger und nachgewiesener Auslagen eine angemessene 
Aufwandsentschädigung gewährt werden.  

Diese Satzungsänderung muss auf Verlagen des Finanzamts Bamberg erfolgen, 
wenn die Gemeinnützigkeit des Vereins nicht gefährdet werden soll. Der steuerlich 
seit 01.01.2007 bestehende Ehrenamtsfreibetrag kann sonst nicht geltend gemacht 
werden. 
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Ehrentafel 2009   
 Leichtathletik   

  

 Bayerischer Meister   
 Hentschel Felix  Männer 10 km-Straßenlauf mit der Mannschaft               
   - außerdem bei den 
  Junioren  Bayerischer Meister im 3000 m - Hin- 
   dernislauf und 2. Bayerischer Meister 
   im 1 500 m-Lauf 
 Wernsdörfer Mario  Männer  10 km-Straßenlauf mit der Mann-

schaft 
 Hohmann Hartmut  M 30  im Speerwurf 
   

 2. Bayerischer Meister/in
 Sperlein-Meixner Melanie  W 35/40  10 km- Straßenlauf mit der Mann-

schaft 
   
 Hanske Hanna  Frauen  im Weitsprung - außerdem bei den 

 Juniorin-
nen  im 100 m- und 200 m-Lauf 

      

 Judo    
   

 2. Deutscher Meister   
 Yahia Mohamed  MU 17  über 90 kg - außerdem: Süddeutscher
   und Bayerischer Meister 
   

 2. Süddeutsche Meisterin
 Böhm Laura  FU 17  bis 48 kg - außerdem 2. Bayerische 
   Meisterin 

 Bayerischer Meister   
 Hummel Volker  Herren  bis 100 kg 
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Basketball Ralf Eitinger

Saison 08/09 

Herren I 

Mit 14 : 22 Punkten und 1487 : 1542 Korbpunkten belegte die erste Mannschaft 
den siebten Platz. Die erfolgreichsten Werfer waren Christian Lother 468 Punkte – 
Topscorer der Liga, Patrick Hwastunow 175 Punkte und  Wladimir Abich 159 
Punkte. 
  
Im Bezirkspokal kam das frühe Ende bereits nach einer Niederlage, 75 : 81, in der 
ersten Runde gegen TSV Breitengüßbach 4. 

Herren II 

18 : 10 Punkte und 1123 : 1073 Korbpunkten erzielte die zweite Herrenmannschaft 
und beendete die vergangene Saison auf dem dritten Platz. Erfolgreichste Korb-
schützen wurden Christoph Bertelmann mit 242 Punkten, Patrick Hwastunow 165 
Punkte, Rainer Bretag 141 Punkte und Juri Lustin mit 139 Punkten. 

Jugend männlich 

In der vergangenen Saison waren drei Jugendmannschaften am Spielbetrieb betei-
ligt. 

U16 spielte in der Bezirksliga und kam mit 2 : 22 Korbpunkten und 865 : 1032 
Punkten auf den siebten Platz. 
Erfolgreichster Werfer war Max Griebel mit 218 Punkten vor David Ochs 212 
Punkte und Christian Lang 156 Punkte. 

Reiner Dratz und Dennis Harrell betreuten die U 14 in der Bezirksklasse. Mit 12 : 
8 Punkten und  622 : 709 Korbpunkten wurde der dritte Platz erreicht. Daniel Sau-
lich erziehlte 184 Punkte und Lukas Kalb 93 Punkte.

Unsere U 12 spielte mit ihren Betreuer Patrick Hwastunow und Sebastian Jakob in 
der Bezirksklasse und erreichte mit 8 : 16 Punkten und 683 : 928 Korbpunkten den 
sechsten Platz. Beste Werfer waren Jonas Bretag 266 Punkte und Exson Donyell 
242 Punkte. 
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Saison 09/10 

Herren 

Mit ihrem neuen Coach Sebastian Lieb startet die erste Herrenmannschaft in der 
Bezirksliga. Nach zwei Siegen und zwei Niederlagen liegt die Mannschaft momen-
tan im Mittelfeld. 
Im Bezirkspokal wurde das erste Spiel gegen TSV Ebensfeld gewonnen. 

Mit einem Sieg und drei Niederlagen liegt die von Harald Pappenscheller und 
Werner Ruckdäschel betreute Zweite derzeit im unteren Tabellendrittel. 
Im Kreispokal schied die Mannschaft in der ersten Runde gegen BG Regnitztal 4 
aus.  

Jugend männlich 

In der Saison 09/10 starten drei Jugendmannschaften. 

U 18 - U 16 - U 14 

Unsere U 18 tritt in der Bezirksliga an. Bisher gab es eine Niederlagen gegen Lit-
zendorf und einen Sieg gegen Regnitztal.  

Die von Sebastian Jakob betreute U 14 hat bisher in der Bezirksklasse drei Spiele 
gewonnen und zwei Spiele verloren. 

Ebenso in der Bezirksklasse spielt die von Dennis Harrell betreute U 12. Die bei-
den ersten Saisonspiele wurden verloren. 

Alle Zahlen und weitere Statistiken unter www.basketball-bund.net. 

Vielen Dank an die Spielleiter und Betreuer unserer Mannschaften, Christian 
Lother (Herren 1), Harald Pappenscheller (Herren 2), Reiner Dratz (U 14) und 
Patrick Hwastunow, Sebastian Jakob (U 12). 

Danke auch an unsere Schiedsrichter, Kampfrichter, Eltern, Fans und alle anderen 
„Unterstützer“. 
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Fußball Reinhard Großheim

Erste Mannschaft - Saison 2008/2009

In der Winterpause wurde im gegenseitigen Einvernehmen die Trainertätigkeit von 
Sebastian Wiesneth beim Post SV beendet. Mit ihm als Spielertrainer verließen 
weitere Stammspieler unsere 1. Mannschaft zu anderen Vereinen. Mit einem Kader 
aus den verbliebenen Spielern und mit wieder aktivierten ehemaligen Spielern der 
1. und 2. Mannschaft musste nach der Winterpause der Spielbetrieb durchgezogen 
werden. Die Trainingsleitung übernahm Spielführer Thomas Ertl. So wurden in 14 
Spielen  nur noch 8 Punkte errungen. Leider musste in dieser Zeit auch zum ersten 
mal ein Spiel der 1. Mannschaft wegen Spielerrmangels abgesagt werden. Ich 
hoffe, dass dies der einzige Fall in der Vereinsgeschichte der Fußballabteilung 
bleiben wird. Am Ende der Saison wurde mit 30 Punkten und 58:89 Toren der 12. 
Tabellenplatz belegt. Eine Saison, die wir hoffentlich so schnell nicht wieder erle-
ben, ging für Spieler, Betreuer und  Fans im Mai zu Ende. 
Mein Dank an die verbliebenen Spieler, Betreuer und wenigen treuen Zuschauer, 
dass sie auch in einer schwierigen Zeit nicht aufgegeben haben und dem Verein die 
Treue hielten. 
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Saison 2009/2010 Neuaufbau braucht Zeit und Geduld.

Für die neue Saison konnte mit Joachim Fuhrmann ein neuer Trainer verpflichtet 
werden. Nachdem einige ehemalige A - Jugendspieler  unserer neuen Mannschaft 
infolge Studium in anderen Städten nicht mehr zur Verfügung standen, musste die 
Vorbereitung auf die neue Saison mit einem verhältnismäßig kleinen Kader ge-
spielt werden. Für unseren neuen Trainer wird dies sicher keine leichte Aufgabe, 
eine neue junge Mannschaft zu formen. Auch wenn noch einige ältere Spieler ihre 
Erfahrung mit ins Spiel bringen, so zeigt sich doch, das Spielverständnis, eine 
gewisse Routine vor des Gegners Tor und Zweikampfstärke nicht von heute auf 
morgen in eine Mannschaft zu bringen sind. Geben wir unserer Mannschaft Zeit 
um in den nächsten Jahren wieder den Sprung in höhere Spielklassen zu schaffen. 
Unsere derzeitige A - Jugend mit ihren ehrgeizigen Spielern lässt uns hoffen. 
Der Saisonstart misslang leider wieder einmal. Obwohl in Zettmannsdorf  unsere 
Elf total überlegen war und wir gut und gerne hätten zweistellig gewinnen müssen, 
mussten wir eine 2:1 Niederlage hinnehmen. Auch die weiteren Spiele brachten 
keine Punkte ein. Erst im Spiel gegen ASV Gaustadt zeigte unsere Elf was in ihr 
steckt. Ein 4: 0 Erfolg brachte die ersten Punkte. Wechselhaft ging es dann weiter. 
Manche Spiele waren zum Haare raufen, wenn zahlreiche Gelegenheiten leichtfer-
tig vergeben wurden  und Spiele verloren gingen. 
So wurden in der Vorrunde 13 Punkte mit einem Torverhältnis von 26:31 und der  
11.Tabellenplatz erreicht (Redaktionsschluss). Wenn auch das Ziel von Trainer 
Fuhrmann unter die ersten Fünf zu kommen nicht erreicht wird, hoffen wir trotz-
dem auf einen Aufwärtstrend und noch schöne Spiele in der Rückrunde, die Mann-
schaft und Betreuer noch mehr Kameradschaft und den nötigen Zusammenhalt 
geben.  

Hallensaison 2008/2009 

Bei der Kreishallenmeisterschaft belegten wir in der Gruppe 7 den 4. Platz  unter 5 
Mannschaften und mussten uns jeweils nur mit einem Tor Unterschied immer 
knapp geschlagen geben. 
In der anstehenden Winterpause nehmen wir wieder an verschiedenen Turnieren 
teil. 

Zweite Mannschaft –  Abmeldung war unumgänglich 

Für den  Spielbetrieb der Saison 2009/2010 konnten wir keine 2. Mannschaft mel-
den. 
Nachdem die zweiten Mannschaften in den A – Klassen als aufstiegsberechtigte 
Mannschaften eingeteilt werden, sind wir aufgrund mangelnder Spieler nicht in der 
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Lage eine Mannschaft für den Spielbetrieb zu melden. 
Leider finden immer weniger Besucher den Weg zu den Spielen unserer Mann-
schaft. Wo sind nur die ehemaligen Spieler der letzten Jahrzehnte geblieben? Auch 
wenn bei uns derzeit kein besonders hervorragender Fußball geboten wird, wäre es 
schön, wenn wir einmal einen „ehemaligen Postfußballer“ aus besseren Zeiten 
begrüßen könnten. Ein besonderer Dank den treuen Fans für die Unterstützung 
während der Spielsaison, sowie an alle sonstigen Helfer und unsere wenigen Spon-
soren für Ihren Einsatz. 

Ein großes Dankeschön geht auch an unseren Vereinswirt Thierry Christmann und 
seinen Mitarbeitern für das Verständnis und Entgegenkommen bei allen Anliegen 
unserer Abteilung in den letzten 10 Jahren.  
Wir wünschen Ihm für die Zukunft viel Glück und Erfolg in seiner neuen Gaststät-
te und hoffen, dass er uns in guter Erinnerung behalten wird. 

Jahreshauptversammlung 

Nachdem infolge mangelnder Teilnahme keine Jahreshauptversammlung stattfand, 
hoffe ich im nächsten Jahr auf eine Fortsetzung der alten Tradition, jedes Jahr eine 
Jahreshauptversammlung abzuhalten.

Veranstaltungen  

Natürlich fanden auch wieder einige Veranstaltungen zur Pflege der Kamerad-
schaft statt. 
Die Initiatoren  Christoph Heurig und Norbert Knorr konnten zahlreiche Teilneh-
mer begrüßen. Unsere vorweihnachtliche Feier für die A – Jugend und die 1. 
Mannschaft sowie alle Helfer, Fans und Freunde der Fußballabteilung findet am  

Samstag, den  19. Dezember um 18.30 Uhr 
im Vereinsheim statt. 
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Jugendleiter Fußball Detlef Doktorowski

Vorweg ein herzliches Dankeschön allen Trainern und Betreuern für Ihre geleistete 
Arbeit im vergangenen Jahr. Ebenso den Kindern und Eltern für ihre tolle Unter-
stützung um den Spielbetrieb beim Post SV aufrecht zu erhalten. 

Mit Albert Dippold , Stefan Porzner ,Thomas Fleischmann , Stefan Straub , Benny 
Iskra und Jörg Spiller beendeten zur neuen Saison gleich sechs Trainer ihr Enga-
gement beim Post SV was für die kommende Saison nichts gutes ahnen lies. 

Vom 05.01.09 – 07.01.09 trugen wir unser zweites Hallenturnier für Jugendmann-
schaften in der Georgendammhalle aus. 55 Mannschaften wurden hierfür eingela-
den und in elf Gruppen wurden die Turniersieger ermittelt. Zahlreiche Helfer un-
terstützten die Jugendleitung bei der Durchführung dieser Veranstaltung. 

Am ersten Samstag im Juli veranstalteten wir wieder das Sommerfest mit Johanni-
feuer auf dem Vereinsgelände. Bei idealem Sommerwetter begannen wir am 
Machmittag mit spielen Kinder gegen Eltern sowie Spiele der Kinder untereinan-
der. Mit Kaffee und Kuchen konnte man sich am Nachmittag die Zeit bei den Spie-
len versüssen. Am Abend wurden Salate zu Gegrilltem und Fassbier gereicht. Um 
21.30 Uhr war es dann soweit, der Feuerstoss wurde entzündet. Für die zahlreichen 
Kuchen und Salatspenden nochmals vielen vielen Dank. 

Im Juli 2009 richteten wir die Stadtmeisterschaften der E1 und E2 Junioren beim 
Post SV Bamberg aus. 
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Das Zeltlager der Jugend musste 2009 leider ausfallen da es eine Terminüber-
schneidung mit der Karateabteilung gab die ebenfalls zu diesem Termin ihr Zeltla-
ger planten und die dies „angemeldet“ hatten. 

Die von David Porzner betreute F 1 Mannschaft konnte den Titel Stadtmeister 
erringen. 

Stadtmeister 2009 v.l. Julian Basel, Marcel Reutter, Fabius Winter, Julian Rath, 
Niklas Denzler, Phillip Unzeitig ,Phillip Korn , Behrmann Justus,  

Die von Albert Dippold und Stefan Porzner trainierte A Jugend wurde in der 
Kreisklasse zweiter und hatte somit die Möglichkeit in die Kreisliga aufzusteigen 
dies wurde auch wahrgenommen und somit spielt die A Jugend in der höchsten 
Liga des Kreises Bamberg –Bayreuth 

Für die Saison 2009 / 10 meldeten wir wieder 11 Mannschaften doch fehlten uns 
noch Trainer für die A und B Junioren mit Zeitungsinseraten wurde versucht hier 
Abhilfe zu schaffen jedoch war es erfolglos. Zum Glück erklärten sich dann Jörg 
Spiller und Stefan Straub bereit für ein weiteres Jahr ihre Trainertätigkeit fotzufüh-
ren. Gleich zu Beginn der Runde im September mussten wir kurzfristig unsere D 
11 / 2 vom Spielbetrieb zurückziehen da einige Kinder nicht mehr kamen und es 
die Eltern es nicht für nötig hielten, sie abzumelden. 

Vielen Dank allen die dazu beitragen, das sich die Kinder bei uns Wohlfühlen. 
Danke auch allen Kindern und Eltern des Post SV Bamberg 
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B Junioren Jörg Spiller

Nachdem der Post SV Bamberg leider seine B Junioren aus der Kreisliga zurück-
zog , personelle Gründe waren hierfür ausschlaggebend, starteten wir wieder in der 
Kreisgruppe . 
In den ersten Spielen mussten wir ständig mit Spielern aus der C und sogar aus der 
D 11 antreten, da mancher, so schien es, nicht wusste das er einen Mannschafts-
sport betreibt und laufend aus irgendwelchen Gründen fern blieb. 
Wir belegen zur Zeit den siebten Tabellenplatz mit 16 : 24 Toren und 8 Punkten. 
Für die Zukunft hoffe ich das wir mehr Spieler des Jahrgangs bekommen und vor 
allem, dass die jetzigen einfach zuverlässiger werden. 
Vielen Dank den Eltern die stets beim Spiel dabei sind und auch Fahrdienste mit 
übernehmen. 

C Junioren Detlef Doktorowski

Unsere C Junioren Jahrgang 95 / 96 besteht zum grössten Teil aus Spielern des 
jüngeren Jahrganges 
Auch helfen ständig Spieler der D 11 Jugend  mit aus um so zumindest immer 
13,14 Spieler zur Verfügung zu haben. 

Wie erwartet haben wir wieder ein schweres Jahr zu absolvieren da andere Mann-
schaften wieder körperliche 
Vorteile gegenüber uns haben. So müssen wir versuchen die Punkte gegen Mann-
schaften zu holen die, genauso wie wir, nicht körperlich zu stark sind. Dies ist auch 
bis zum Abgabetermin des Postillions auch schon zweimal gelungen , so das wir 
einen recht ordentlichen Tabellenplatz belegen . 
Tore 12 : 39 Punkte 6 

D 11 Junioren 08/09 Detlef Doktorowski

Das vergangene Spieljahr brachte für uns nur gutes .Nachdem wir zur Winterpause 
schon unter den ersten drei zu finden waren konnten wir auch am Schluss der Run-
de den dritten Platz halten. In den 22 absolvierten Spielen gingen wir 17 mal als 
Sieger vom Platz. Ein Spiel endete unentschieden und drei gingen verloren. 89 : 35 
Tore und 53 Pkt. bedeuteten am Ende zwei Punkte Rückstand auf den Ersten. 

Bei der Stadtmeisterschaft konnten wir einen hervorragenden 4. Platz erringen. 
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D 11 Junioren 09/10 Doktorowski/Dellermann

Nachdem ich kurz vor Rundenbeginn ja die D 2 zurückziehen musste haben wir 
jetzt sehr viele Spieler im Kader und hier ist es nicht immer leicht,  jeden seine 
Erwartungen zu erfüllen. Einerseits wollen wir soweit es geht erfolgreich sein 
anderseits soll aber auch jedem seine Spielzeit gegeben werden, die Folge ist natür-
lich die, das man es nicht jeden recht machen kann.

In der laufenden Runde belegen wir bis zum Redaktionsschluss den ersten Tabel-
lenplatz . Von sieben ausgetragenen Spielen konnten wir bisher sechs gewinnen 
und eins ging mit 2: 3 knapp verloren . Tore 28 : 7 Punkte 18 
Mit ihrerm attraktiven Spiel konnte die Mannschaft nicht nur ihre eigenen Anhän-
ger sondern auch die des Gegners stellenweise sehr beeindrucken. Gründe hierfür 
sind sicherlich die sehr starke Beteiligung am Training , vor allem aber das der 
Jahrgang 1997/98 gute Fussballer brachte die nicht nur am Ball sondern auch im 
taktischen Bereich gut geschult sind und das die Mannschaft sehr Aufnahme fähig 
ist. 

In der Pokalrunde kamen wir bis in die dritte Runde wo wir dann gegen die Be-
zirksoberligamannschaft des FC Eintr. Bbg. Deutlich mit 0 : 6 verloren.  
Ein Dankeschön den Eltern die immer zahlreich bei den Spielen dabei sind und so 
die Mannschaft mit unterstützen 
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F1-Junioren Robert Halas

Die F1-Junioren bestehet aus 8 Spielern des Jahrgangs 2001 und aus einem Spieler 
des Jahrgangs 2002. 
In der letzten Spielsaison haben unsere Jungs einen schönen Fußball gezeigt. Trotz, 
daß es in der Halle nicht so geklappt hat, als wir es uns vorgestellt hatten, lief es im 
Freien umso besser. Das Zusammenspiel ist nach der Umstellung der Trainingsart 
immer besser gelaufen. Nach der Winterpause liefen die Spiele sehr gut, doch das 
Ergebnis war nicht immer dem Spiel entsprechend. 
Die Kinder gaben ihr Bestes im Training, somit konnten wir in insgesamt 5 Som-
merturnieren schönen Fußball zeigen und sogar in Wernsdorf den ersten Platz 
erreichen. Die Saison 2009/10 fing sehr gut an. Bis auf ein Unentschieden und eine 
Niederlage gegen TSG Bamberg, haben unsere Jungs alle Spiele souverän gewon-
nen. Das Pokalspiel gegen Sassanfahrt fiel 8:1 für uns aus, so daß wir nach der 
Winterpause weiterhin bei den Pokalspielen dabei sind. Wir haben insgesamt 37 
Tore geschossen und 10 Tore erhalten. Diesen Erfolg konnten wir nur deswegen 
verbuchen, weil unsere Spieler regelmäßig zum Training kamen und mit Ehrgeiz 
und Motivation dabei waren. 
Wir möchten uns bei unserer Fangemeinde herzlichst bedanken, daß sie uns bei 
allen Spielen so kräftig und lautstark unterstützte. Ein besonderer Dank gilt auch 
unseren freiwilligen Schiedsrichtern, die es nicht immer einfach hatten. Wir hof-
fen, daß sie auch in Zukunft wieder pfeifen werden und somit für faire Spiele sor-
gen werden. 
Wir freuen uns auf eine weitere schöne Spielsaison und auf viele schöne Tore von 
unseren Jungs. 

F3-Junioren Holger Reutter

Wieder nähern wir uns dem Jahresende. Das heißt für uns Trainer Bilanz zu ziehen 
und sich an viele Spiele und Turniere zu erinnern. Für die damalige G1 und jetzige 
F3 können wir auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurückblicken.  
Einen tollen Start ins Jahr 2009 gelang uns mit einem Turniersieg beim eigenen 
POST SV Turnier. Im Endspiel  konnten wir uns gegen den 1. FC-Eintracht Bam-
berg durchsetzen. Am 01.03.2009 qualifizierten wir uns in Stegaurach als Gruppen 
Erster für die Endrunde der Hallenkreismeisterschaften und belegten letztendlich 
den 7. Platz von über 30 Mannschaften. In der Wertung der Stadtmeisterschaften 
erzielten wir sowohl in der Halle als auch auf dem Platz jeweils den dritten Platz.  
Bei allen Einladungsturnieren konnte man die G1 immer auf einen der ersten drei 
Plätze wiederfinden. Kurz gesagt im Spieljahr 2008/2009 wurde die Mannschaft 
und auch der Trainer für alle Mühe endlich belohnt.
Auch der Übergang von der G1 zur F3 wurde trotz leichten personellen Verände-
rungen gut gemeistert. Ich, als Trainer, möchte mich an dieser Stelle für die geleis-
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tete Arbeit der Kinder und Eltern recht herzlichst bedanken. Ihr seid ein tolles 
Team. Gemäß unserem Mannschaftsspruch: Einer für alle, und alle für einen!!!! 

G-Junioren Alexander Zankl

Zu Jahresbeginn gab es zwei erfolgreiche G-Mannschaften. Bei der Stadtmeister-
schaft kam es zum Duell zwischen G1 und G2 Junioren. Wobei sich die G2 nur 
knapp geschlagen geben musste und dadurch auf den 4. Platz kam. Im Juli ge-
wannen wir in Giech das G-Junioren-Turnier. Leider mussten wir unsere halbe 
Mannschaft an die F2 und F3 Junioren abgeben, sodass wir nur noch eine sehr 
kleine , aber schlagkräftige G-Jugend Mannschaft sind. Seit September kämpfen 
wir meist in Unterzahl, was uns aber nicht vom Siegen abhält. So gewannen wir 
gleich das Turnier in Hallstadt. Da unsere reduzierte Spielerzahl aber nicht so blei-
ben soll, bitten wir alle die dies lesen mal zu überlegen ob sie nicht Kinder kennen 
die gerne Fußballspielen und Lust haben bei uns zu trainieren. Wir treffen uns 
immer am Mittwoch zum Training. Vielen Dank für Unterstützung durch unsere 
Fangemeinde und auf eine weitere ebenso erfolgreiche Saison.  

Post SV Oldies Norbert Knorr

Mit 51 „Narren“starteten wir im Januar zum 2. Mal zu unserer 2-Tagesfahrt nach 
Mainz. Diesmal fand die Prunksitzung des Karnevalvereins „Die Bauern“ nicht 
mehr im kurfürstlichem Schloß sondern auf dem Lerchenberg neben den ZDF-
Studios statt. Bis weit nach Mitternacht wurden unsere Lachmuskeln strapaziert. 
Auf der Heimfahrt war man sich einig: In zwei Jahren kommen wir wieder! Nach 
einem geselligen Karpfenessen in Oberharnsbach begann auch unsere Fußballsai-
son mit 10 Spielen. Davon konnten wir 3 gewinnen spielten einmal unentschieden 
und mußten uns 6x geschlagen geben, wobei die Niederlagen meist nur mit einem 
Tor Unterschied teilweise unglücklich waren. Auch für 2010 wurden bereits wie-
der Spiele vereinbart. Training ist weiterhin montags, 18.00 Uhr (pünktlich !!!) 
Nach unserem Jahresabschlußessen bei unserem Vereinswirt Thierry 
klang mit einer interessanten Domführung und anschließendem Besuch im Schlen-
kerla“ das Jahr aus. 

Post SV Kickers German Höppel

Wie bereits im Vorjahr führte der bewährte Spielausschuss mit German Höppel, 
Johannes Heindl, Detlef Doktorowski, Dieter Bauer, Harry Weimann, Konrad 
Dormann und Waldemar Quellmalz  durch das Spieljahr. Bei 25 ausgetragenen 
Spielen gab es 13 Siege, 3 Unentschieden und 10 Niederlagen. Torschützenkönig 
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wurde mit 24 Treffern Harry Weimann gefolgt von Jörg Spiller (14) und Konrad 
Dormann (8) Toren. Bei allen Spielen stand Siggi Heilmann auf dem Platz, gefolgt 
von Jörg Spiller (22), Detlef Doktorowski (20) sowie Matthias Schäftlein und 
Waldemar Quellmalz (17). Die Viererabwehrkette um das letzte noch aktive Ki-
ckers Gründungsmitglied Höppel (60) sowie Wolf (61), Schneiderbanger (60) und 
Quellmalz (60) wurde durch die Neuverpflichtungen von Georg Starklauf und 
Phillip Heide verjüngt. Das persönliche Engagement jedes Einzelnen von uns, 
DER POST AH, für unsere Fußballabteilung wurde in Funktionen und ehrenamtli-
chem Einsatz eingebracht. Runde Geburtstage –zweier Generationen- Waldi (60) 
Jürgen (60) German (60) Dieter (40) Alois (40) wurden durch Auftritte der Kickers 
Show Truppe zu Highlights. Erstgenannter schien beim besonderen Auftritt „seiner 
Engelsgleichen Kickersfrauen“ etwas mehr als nur gerührt. Die feldfrischen Retti-
che von Toni Wolf bei Christine und Detlef serviert, das legere Grillfest bei Micha 
und Kunner in Weichendorf, fast schon selbstverständlich, doch immer wieder 
etwas Besonderes. Beim Gegenbesuch des Gegners unserer Kunst- und Kulturfahrt 
2008, dem FC Lauingen a.d. Donau, konnten wir uns mit einem 4 : 0 Sieg für die 
Hinspielniederlage revanchieren. „These Schmid“ hatte seinem Heimatverein ein 
Bamberg Kultur Programm mit Niveau zusammengestellt. PSV Koch Wolfgang, 
unter Führung seiner Angelika, legte ehrenamtlich Steaks und Bratwürste für 100 
Personen auf, die Kickers Frauen zauberten ein sensationelles Salatbuffet und 
bereits davor gab es feinste Kuchen aus ihren Backöfen. An dieser Stelle sagen die 
Post SV Kickers IHREM VEREINSWIRT THIERRY für das faire Entgegenkom-
men nicht nur an diesem Abend, sondern auch beim Schafkopfrennen 2009, wie 
auch sonst in all den Jahren, herzlich Dankeschön und wünschen viel Erfolg in 
Forchheim am Paradeplatz. 

Die Kultstätte in der Kickers 
Historie schlechthin –
Schneiderbanger`s Partykeller 
und lauschiger Garten- war 
beim Sommer Brunch mehr 
als einen Besuch wert. Im von 
seiner Frau Hildrun mit blü-
henden Hortensien bepflanz-
ten Garten und seiner stilvol-
len Sportsbar begrüßte Jürgen 
seine Fußballer. Unter Lei-
tung seiner Frau Heidi ser-
vierte Kickers Chefkoch Ger-
hard Schnitzer einen Spitzen 
Brunch, der keine Wünsche 

offen lies. Für die Damen von Micha`s Team war damit beim 7. Buger  Tiefgara-
genfest im Bierkrugweg 5 bei Hedi und Hannes die kulinarische Messlatte hoch 
gelegt. Unter dem Motto „Alles Pasta & Ossu Bucco“ mit sensationellen Vorspei-
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sen und Desserts sowie feinen italienischen Getränken nahmen sie diese Hürde in 
themendekorierter Umgebung mit Bravour. Christoph Hoffmann und seine Helfer 
servierten bei unserer Weihnachtsfeier in der weihnachtlichen Hoffmannsklause 
gewohnt professionell ein fünf Gänge Menü der Spitzenklasse. Wie alle Jahre 
wieder, hatte Johannes Heindl den neuen Spielplan schon dabei. Bei 26 Spielen, 
weiteren Turnieren, Festen- wie die Einweihung unseres Kickers Stammtisches- 
findet sich auch 2010 für Jeden etwas, um sich einzubringen. Mit Abteilungsleiter 
Reinhold Großheim und Gesamtvorstand Werner Thiele bedanken wir uns bei 
Allen, die mit Wohlwollen zum Gelingen der ausklingenden Saison beigetragen 
haben und wünschen darüber hinaus Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Post-
sportvereins Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg für 2010. 
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Judo Paul Greiner

Jugend 
U 11 – Jüngste sammeln Erfahrungen bei gut besuchtem Lehrgang 

In Bayreuth fand ein Lehrgang für unsere jüngeren Judokas (siehe Foto) statt. Die-
ser war sehr gut und 
überaus erfolgsverspre-
chend, was die Erfolge 
für die kommenden 
Jahre angeht. Betreut 
wurden unsere Nach-
wuchskämpfer dabei 
von U 8-Treiner Uwe 
Wildemann (links im 
Bild). 

U 14 - Bayerisches Judo-Sport-Turnier in Fürth 

In Fürth fand das Bayerische Judo-
Sport-Turnier der Jugend U14 
(Jahrgänge 1996 bis 98) statt. Vom 
Post-SV Bamberg nahmen sieben, 
vom ASV Naisa zwei Judoka teil. 
Neben dem Wettkampf wurden die 
Elemente Beweglichkeit, 
Koordination, Kondition und 
Judotechnik geprüft. So mussten sich 
die Nachwuchstalente nicht nur auf 
der Matte beweisen, sondern auch ihr 
Können beim Seilklettern oder Rad-
schlagen demonstrieren. Insgesamt 
nahmen an dieser Veranstaltung über 
70 Jugendliche teil, die am Ende mit 

Ehren-, Sieger- und Teilnehmerurkunden belohnt wurden. Lisa Schrepfer vom 
Post-SV Bamberg durfte sich ebenfalls über die Ehrenurkunde freuen. Arne Lax 
und Jonathan Kraus wurden mit der Siegerurkunde belohnt. Jeweils eine Teilneh-
merurkunde erhielten Kris Werner, Vera Werner, Marvin Rentsch und Basti Fle-
ckenstein. 
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U 14 - Judo-Nachwuchs sammelt Erfahrung auf der Matte 

In Obernburg fand das Judo-Nemaninga-Turnier der Jugend U14 (Jahrgänge 1996 
bis 98) statt. Insgesamt starteten 90 
Nachwuchs-Judoka bei dieser 
Veranstaltung. Der Post-SV Bamberg 
war mit sieben Teilnehmern vertreten. 
Die Schützlinge von Roland Greiner 
erreichten folgende Platzierungen: bis 
40 kg, 5. Platz, Vera Werner; bis 36 
kg, 2. Platz, Lisa Schrepfer; bis 31 kg, 
3. Platz, Arne Lax; bis 37 kg, 3. Platz, 
Kris Werner; bis 37 kg, 7. Platz, 
Bastian Fleckenstein; bis 34 kg, TN, 
Jakob Metzger; bis 40 kg, 5. Platz, 
Marvin Rentsch. 
Hervorzuheben ist auch das 
Engagement der Jugendlichen beim 
Lehrgang mit DJB-Präsident Peter 

Freese (links im Bild neben Jugendtrainer Peter Greiner).  

U15 bis U17 - Siegerpokale in Kufstein für Lisa Schrepfer und Ma-
ximilian -Straus 

Beim 17. internationalen Osterpokalturnier in Kufstein/Österreich gingen 568 
Judoka aus 44 Vereinen und sechs Nationen (Österreich, Deutschland, Ungarn, 
Tschechien, Niederlande und der Schweiz) an den Start. Oberfranken mischte mit 
17 Nachwuchstalenten aus Naisa, Eltmann und Bamberg kräftig mit. Mit vier ers-
ten, vier dritten, einem vierten und zwei fünften Plätzen erreichten die Athleten als 
bester bayerischer Verein den siebten Platz in der Vereinswertung. Dieses Ergebnis 
war umso beachtlicher, da andere Vereine teilweise mit wesentlich mehr Sportlern 
am Start waren. So sicherte sich den ersten Platz der Judoverband Pfalz, der mit 34 
Athleten doppelt so viele Teilnehmer aufbieten konnte. Die WSG Wattens (Platz 4 
der Vereinsrangliste) erzielte mit 31 Teilnehmern nur drei Wettkampfpunkte mehr. 
Dass man mit starken Teams aus der Pfalz, aus Sindelfingen, aus Salzburg und aus 
Ungarn unter den Top10 landen würde, hätten sich die Judoka aus dem Raum 
Bamberg vorher nicht träumen lassen, zumal man nicht nur mit erfahrenen Wett-
kämpfern angereist war, sondern des Gemeinschaftserlebnisses wegen auch weni-
ger wettkampferprobten Nachwuchs dabei hatte. Das gemeinsame Vorbereitungs-
training und der durch die Teilnahme von mehreren Betreuern und Eltern erzeugte 
Teamgeist waren offensichtlich geeignet, die Sportler zu Höchstleistungen anzu-
spornen. Für den Post-SV Bamberg erkämpften sich die ersten Plätze in der Al-
tersklasse U15 Lisa Schrepfer (bis 36 kg) und Maximilian Strauß (bis 50 kg). In 
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der U17 wurde Laura Böhm (bis 48 kg) Dritte. Die Plätze 4 und 5 belegten Pia 
Brenneisen (U15, bis 52 kg) und Maximilian Schrepfer (U17, bis 60 kg). Weitere 
Teilnehmer: Florian Kress (U17, bis 50 kg), Raphael Hauck (U17, bis 66 kg). 

U17 – Laura Böhm süddeutsche Vizemeisterin 

Als Aushängeschild der Bamberger Judoabteilung gilt das Nachwuchstalent Laura 
Böhm. Als Nordbayerische Meisterin und 
Bayerische Vizemeisterin trat sie bei der 
süddeutschen Meisterschaft in der Alters-
klasse U17 in Backnang an. In der Ge-
wichtsklasse bis 48 kg stand die Athletin 
nach drei vorzeitigen Siegen im Finale. 
Hier musste sie sich aufgrund einer umstrit-
tenen Entscheidung durch Konterwurf 
geschlagen geben. Die Silbermedaille war 
ihr aber nicht mehr zu nehmen. Bei der 
anschließenden deutschen Meisterschaft in 
Homburg stand sie mit drei Siegen und 
einer Niederlage im kleinen Finale. Hier 
fehlte ihr ebenfalls das nötige Quäntchen 
Glück und sie unterlag ihrer Kontrahentin 

aus Hamburg. Am Ende belegte Laura Platz 5. Vorbildlich präsentiert sich das 
Judotalent auch im Verein. Engagiert hilft Laura im Jugendtraining mit und betreut 
in ihrer Freizeit die Jugendlichen auf Meisterschaften. 

U17 – Yahia Mohammed erkämpft sich 
die Deutsche Vizemeisterschaft 

Zu den Medaillengewinnern bei einer deutschen 
Meisterschaft darf sich für den Post-SV Bam-
berg nun auch Yahia Mohammend zählen. Der 
15-jährige Athlet stand als bayerischer und 
süddeutscher Meister erstmals bei einer 
deutschen Meisterschaft auf der Matte. Im 
Schwergewicht bezwang das Nachwuchstalent in 
Hamburg/Saar Maurice Cartier aus Hessen, 
Ömar Cantar aus Niedersachsen und Christian 
Dziwok aus Nordreihn-Westfalen. Im Kampf um 
den Einzug ins Finale stand Yahia dem Baden 
Württemberger Jürgen Pommer gegenüber. In den regulären vier Minuten Kampf-
zeit konnte kein Kämpfer deutliche Vorteile erzielen, so dass die Begegnung im 



 - 29 -

Golden Score entschieden werden musste. In dieser Verlängerung machte der Post-
Judoka mit dem Württemberger kurzen Prozess; er bezwang ihn bereits nach 10 
Sekunden durch einen gelungen Rückenwurf. Im Finale musste sich Yahia aller-
dings Maximilian Kroll aus Niedersachsen nach drei Minuten Kampfzeit durch 
Konterwurf geschlagen geben. Der junge Athlet qualifizierte sich durch diesen 
großartigen Erfolg für internationale Turniere in Bremen und Russland. Mittlerwei-
le besucht Yahia Mohammend das Sportgymnasium in Frankfurth/Oder. 

U17 - Judo-Mädchen Dritter Bayerischer Mannschaftsmeister 

Ingolstadt – In Ingolstadt fand die Bayerische Mannschaftsmeisterschaft der Mäd-
chen in der Altersklasse U17 (Jahrgänge 93, 94, 95) statt. Insgesamt gingen zehn 
Mannschaften an den Start. Die Kampfgemeinschaft Bamberg/Obernburg erkämpf-
te sich nach drei Siegen und einer Niederlage einen hervorragenden dritten Platz. 
  Die Schützlinge von Herbert Greiner trafen in ihrer ersten Begegnung auf die KG 
Unterhaching/München. Die fränkischen Mädchen ließen ihren oberbayerischen 
Kontrahentinnen nicht den Hauch einer Chance und siegten souverän mit 5:2. Wei-
ter ging es gegen den TV Altdorf. Gegen die starken Mittelfranken zeigte die KG 
Bamberg/Obernburg nach dem starken Auftakt eine hervorragende Leistung und 
gewann ebenfalls mit 5:2. Im Anschlussduell gegen den JC Schweitenkirchen 
musste die KG allerdings eine deutliche 6:1-Niederlage hinnehmen  
Im kleinen Finale um Platz 3 traf die KG auf den TSV Detag Wernberg. Nach 
einem 3:0-Rückstand wuchsen die Post-SV/JC-Athletinnen über sich hinaus. Nach 
einer spannenden Aufholjagd schaffte es das Bamberger Nachwuchstalent Theresa 
Herrmann, den entscheiden letzten Kampf für sich zu entscheiden. Somit war die 
Überraschung perfekt und die KG holte mit diesem 4:3-Erfolg sogar ohne ihre 
verletzte Leistungsträgerin Laura Böhm die Bronzemedaille. Die Qualifikation für 
die süddeutsche Meisterschaft, die am 28.11.09 in Heiltersheim/Baden stattfindet, 
wurden ebenfalls durch diese Platzierung erreicht. Es kämpften für die Kampfge-
meinschaft Post-SV Bamberg/JC Obernburg: - 48 kg Theresa Herrmann, - 52 kg 
Pia Brenneisen, - 57 kg Franziska Wendt. 

Bayernliga – Diesmal leider nur Platz 4 für die Damenmann-
schaft 

Nachdem der langjährige Trainer der Bayernligamannschaft, Stefan Geiger, kurz 
vor Weihnachten das Handtuch warf, galt es erst einmal einen Nachfolger zu fin-
den. Sein Bruder Herbert Greiner übernahm das Amt und steckte die Ziele auch 
nicht sehr hoch. Zwar gehörte unsere Damenmannschaft als Vorjahresvizemeister 
galten in dieser Saison zu den Titelfavoriten, doch davon sah man schnell ab: 
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Bereits am ersten Kampftag stellte das Schicksal seine Weichen und die Postlerin-
nen mussten gegen Gröbenzell eine hohe Heimniederlage einstecken. Mit einem 
Sieg und einem Unentschieden am zweiten Kampftag waren die Bambergerinnen 
endgültig raus aus dem Titelrennen, aber die Damen um Herbert Greiner gaben 
nicht auf. Sie zeigten hohen Einsatz, mussten sich aber auch am dritten Kampftag 
gegen Grafing geschlagen geben und erreichten gegen Obernburg ein unglückli-
ches Unentschieden. Am letzten Kampftag der Saison konnte immerhin noch Rang 
4 gesichert werden, in dem man die Gäste aus Landshut ein 4:4 erreichte. Der SC 
Gröbenzell wurde Meister, allerdings kann man gerade in dieser Saison davon 
sprechen, dass es ein sehr ausgeglichenes Feld war, was schon alleine die vielen 
Remis unserer Mannschaft zeigen. Im nächsten Jahr hofft Trainer Herbert Greiner 
bei der Titelvergabe wieder ein Wörtchen mitreden zu dürfen, zumal einige gute 
Nachwuchskämpferinnen aus der Jugend dazu kommen. 
Es ist aber noch offen, welche Frauen des alten Team in der nächsten Saison mit 
von der Partie sein werden.  
Startberechtigt für den Post SV Bamberg waren in dieser Saison: Denise Schu-
mann, Eva Hoffmann, Christiane Heimann, Katharina Walesch, Katrin Greiner, 
Stana Soltesova, Tamara Bauer, Brigitte Simon, Hannah Widenka, Carolin Endres, 
Carina Bojer, Petra Giel, Frauke Vortmann, Gabi Lackner, Sabrina Pfortner, Sabi-
ne Ruppert, Mirjam Küspert und Ines Holdermüller. 

Tabelle – Bayernliga Damen 
  Kämpfe Wertung Punkte 
1. SC Gröbenzell II 8 40:28 10:4
2. TSV Grafing 8 39:27 9:5
3. Nippon Passau 8 25:30 8:6
4. PSV Bamberg 8 34:31 7:7
5. JC Obernburg 8 29:37 7:7
6. JKC Kümmersbruck 8 33:35 6:8
7. DJK Ingolstadt 8 29:36 5:9
8. TG Landshut 8 26:41 4:10
9. TSV Wemding II 8 0:0 0:0

Männer 

Volker Hummel Nordbayerischer und Bayerischer Meister - 
Andreas Frohberg Nordbayerischer Meister bei den Männern 

Vom Post SV Bamberg starteten Andreas Frohberg und Volker Hummel bei den 
diesjährigen Nordbayerischen Meisterschaften in Lohr. Der junge Andreas zeigte 
dabei eine beeindruckende Leistung, indem er alle seine Kämpfe gewann und sich 
in der Klasse bis 73 kg den Titel sicherte. Im nach tat es Volker Hummel bis 100 
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kg, der seine Gegner jeweils vor Ablauf der Kampfzeit besiegte und den Doppeler-
folg perfekt machte. 
Bei den anschließenden Bayerischen Meisterschaften in Grafenau bot Andreas 
ebenfalls eine starke Leistung und konnte sich mit dem letztendlich fünften Platz in 

die bayerische Spitze vorkämpfen. 
Mit etwas mehr Glück hätte er den 
Kampf um Bronze auch für sich 
entscheiden können, aber es fehlte 
ihm in der für ihn neuen Klasse bis 73 
kg noch etwas die Kraft, was sich in 
der Zukunft sicher ändern wird. In der 
Klasse bis 90 kg war Thomas 
Friedrich für dieses Turnier gesetzt 
geworden. Er erwischte aber leider 
nicht seinen besten Tag und musste 
sich in zwei Kämpfen, einmal erst in 
der Verlängerung und einmal kurz 
vor Schluss seinen Gegnern ge-
schlagen geben und schied so aus 
dem Turnier. 

Nach Vizetiteln in den vergangenen zwei Jahren war nun Volker Hummel endlich 
an der Reihe. Durch zwei souveräne Vorrundensiege zog er in den Endkampf ein. 
Auch hier zeigte er sein ganzes Können, gewann diesen Kampf durch mehrere 
Wurfvorteile vorzeitig und wurde mit dem Titel des Bayerischen Meisters belohnt. 
Leider verletzte sich Volker im Anschluss beim Training, so dass er die nachfol-
genden Turniere nicht mehr wahrnehmen konnte. Er wird  aber auf jeden Fall im 
nächsten Jahr wieder angreifen. 

Bundesliga - Judokas können den Abstieg nicht verhindern 

Nach sieben Jahren Zweitliga-Zugehörigkeit mussten die Männer von Trainer 
Klaus Greiner in diesem Jahr den bitteren Gang in die Regionalliga antreten. 
Dabei begann die Saison äußerst verheißungsvoll, nachdem man sich nach dem 9:5 
Auftaktsieg gegen Halle am ersten Kampftag gleich an die Tabellenspitze setzte. 
Nach einer einkalkulierten Niederlage gegen den Favoriten und späteren Meister 
aus Backnang folgte der, wie sich später herausstellen sollte, Schlüsselkampf um 
den Abstieg gegen Leipzig. Hier konnten einige Leistungsträger zu all den Ausfäl-
len an Kämpfern, die sich durch die ganze Saison wie ein roter Faden zogen, nicht 
zu ihrer gewohnten Form finden. So verlor man am Ende äußerst unglücklich und 
umstritten mit 5:8. Es folgten schließlich mehr oder weniger knappe Niederlagen 
gegen Speyer, Offenbach, Riesa und Karlsruhe, die mit etwas mehr Glück und 
Willen durchaus zu vermeiden gewesen wären.  
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Der jetzige Abstieg bedeutet einen kompletten Neuanfang für ein junges Team, das 
hoffentlich bald wieder an erfolgreiche Zeiten anknüpfen kann. 
Für die sehr schönen sieben Jahre bedanken wir uns bei allen Freunden, Helfern 
und Organisatoren und hoffen, dass die nächsten Jahre mit frischem Wind wieder 
erfolgreicher als die abgelaufene Saison gestaltet werden können. 

Tabelle - Bundesliga Herren Gruppe Süd: 
 Verein Kämpfe Wertung Punkte
1. TSG Backnang 7 53:38 11
2. VfL Riesa 7 50:41 9
3. SV Halle 7 45:46 9
4. JSV Speyer 7 48:42 8
5. BC Karlsruhe 7 49:41 7
6. RBS Leipzig 7 41:46 5
7. Samurai Offenbach 7 45:50 5
8. PSV Bamberg 7 34:61 2

Rückblick Judo-Landesliga – Saison 2008 

Im Gegensatz zum vergangenen Meisterjahr musste das Team von Herbert Greiner 
und Josef Höfner diesmal auf viele Leistungsträger (beruflicher Wechsel, Aus-
landssemester, Verletzungen) verzichten. Aus diesem Grund wurde das Saisonziel 
„vorderes Mittelfeld“ auch entsprechend niedrig gehalten. Nach einem durchwach-
sendem Start, hohen Niederlagen auswärts und einem knapp gewonnenen Kampf 
zu Hause, wurde die mit vielen Nachwuchskämpfern bestückte Mannschaft immer 
stärker. Die Bilanz der letzten vier Kampftage kann sich sehen lassen: Drei Siege 
zu einer knappen Niederlage. Besonders hervorzuheben ist das aus der eigenen 
Jugend stammende Post-SV-Talent Andreas Frohberg (bis 66 kg). Der ebenfalls als 
Anfängertrainer engagierte, erst 18-jährige Nachwuchsjudoka verbesserte sich von 
Kampf zu Kampf, so dass er am Ende der Saison ein sicherer Punktegarant wurde. 
Als feste Bank erwies sich die Gewichtsklasse bis 73 kg. Hier brachten die Leis-
tungsträger Peter und Bernd Greiner fast alle Punkte sicher nach Hause. Die 
Nachwuchstalente Thomas Friedrich (bis 90 kg) und Sebastian Then (bis 81 kg) 
schnupperten in dieser Saison erstmals Landesliga-Luft. Beide konnten ebenfalls 
wichtige Siege einfahren. Auf Alec Zaremba (bis 81 kg) und Christian Hübner (bis 
90 kg) konnte sich die Mannschaft immer verlassen. Die bundesligaerfahrenen 
Routiniers motivierten ihre Jungs und zeigten selbst spektakuläres Judo auf der 
Matte. Vergessen darf man sicherlich auch nicht „altgediente“ Kämpfer wie Dieter 
Fleischmann und Thomas Eckardt, die dem Team immer dann beiseite standen, 
wenn Not am Mann war. Die spannendsten Kämpfe bestritt der Post-SV II zu Hau-
se gegen den Post-SV Hof. Die Nordoberfranken standen vollzählig mit ihrem 
besten Aufgebot auf der Matte. Als Bestleistung kann man hier das Auftreten der  
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Bamberger bewerten. Nach einem Halbzeitstand von 6:3 wurden die Gäste mit 
11:8 souverän nach Hause geschickt. Ein Ergebnis, mit dem anfangs keiner ge-
rechnet hatte. Am Ende der Saison fehlten den viertplazierten Bambergern nur 
zwei Punkte zum Spitzenreiter TSV Lengfeld sowie ein gewonnener Kampf in der 
Unterbewertung auf Platz 3.

Tabelle - Landesliga Herren Gruppe Nord  
 Verein Kämpfe Wertung Punkte 
1. Bushido Amberg 7 98:31 13:1
2. TSV Altenfurt 7 82:54 11:3
3. Post SV Bamberg II 7 80:52 9:5
4. PTSV Hof 7 60:71 6:8
5. TG Höchberg 7 53:77 6:8
6. DJK Aschaffenburg 7 52:80 5:9
7. FC Rötz II 7 60:77 3:11
8. TSV Lengfeld 7 49:89 3:11
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Allgemeines und Freizeitaktivitäten 

Freizeitaktivitäten 

Nicht nur Judo, auch andere Aktivitäten wurden in diesem Jahr durchgeführt. Dies 
ist wichtig, denn wir wollen nicht nur mit uns Judoka, sondern auch mit den Eltern 
oder mit den Lebenspartnern unserer Judoka gemeinsam fröhliche Stunden 
verbringen. Angefangen hat es dieses Jahr mit unserer obligatorischen Dreikö-
nigswanderung. Diesmal ging es von Bamberg nach Kemmern, wobei in Dörfleins 
eine kleine Punschpause eingelegt wurde. Trotz eisiger Kälte kamen viele Judoka 
mit ihren Familien zu dieser Wanderung. Im Mai wurde dann wieder eine Fahrrad-
tour durchgeführt, die diesmal Herbert Greiner organisierte. Wir fuhren von Bam

berg aus über 
Grassmannsdorf 

bis Trabelsdorf 
und zurück über 
Weiher, Bisch-
berg wieder nach 
Bamberg. Viele 
Judoka und 
Gastwirtschaften 

zeigten uns den 
richtigen Weg. 
Im Juli wurde 
unser traditionel-
les Zeltlager für 
die Schhüler in 
Bug ausgerichtet. 
Viele Kinder, die 

wahrscheinlich 
das erste Mal in ihrem Leben in einem Zelt schlafen durften, waren trotz des regne-
rischen Wetters begeistert. Das Zeltlager wurde wie schon viele Jahre vom Schü-
lertrainer Roland Greiner und den Greiner-Seniors durchgeführt. Familienwander-
tag war dann eine Woche später. Hier machte U 8 Trainer Uwe Wildemann mit 
unseren jüngsten Judoka eine Wanderung im Felsenlabyrinth auf der Luisenburg in 
Wunsiedel (siehe Foto). Kinder und Eltern hatten riesige Freude bei diesem Aus-
flug. Fester Bestandteil unserer Freizeitaktivitäten ist mittlerweile unser gemein-
sames Tennisturnier in Sonnefeld. Organisiert von Norbert Hager kämpften 16 
Judoka – aller Geschlechter und Altersklassen – verbissen um jeden Ball und konn-
ten sich am Abend beim Grill noch über manche akrobatische Ballleistung erfreu-
en. Unsere Weihnachtsfeier im Dezember wird im vergangenen Jahr auch unsere 
letzte gemeinsame Veranstaltung sein. Sie wurde im Vorjahr von Peter Greiner und 



 - 37 -

Udo Herrmann organisiert – 120 Teilnehmer damals zeigten, wie wichtig es ist, 
außer Judo auch andere Sachen zu machen.  

Nochmals vielen Dank an allen Organisatoren und Ausrichter. 

Helferteam des Post SV Bamberg bei der Deutschen Einzelmeis-
terschaft in Bayreuth 

Im Januar wurden in Bayreuth die Deutschen Einzelmeisterschaften ausgetragen. 
Vom Post SV Bamberg waren unzählige Helfer ehrenamtlich im Einsatz: Vom 
Mattenaufbau über den Kartenverkauf, Ordnungsdiensten, Listenführung am 
Kampfrichtertisch, Sprecherfunktionen, Dopingkontrollen und Teilnahme an der 
Siegerehrung wurden von den Bambergern fast in allen Bereichen Aufgaben über-
nommen. 
Dabei bekamen die Ehrenamtlichen Judo auf hohem Niveau zu sehen, was sehr 
beeindruckend war. Für alle war diese Veranstaltung ein tolles Erlebnis und viele 
werden auch im Januar 2010 ihre Dienste wieder zur Verfügung stellen, wo die 
Deutschen Einzelmeisterschaften 2010 erneut in Bayreuth stattfinden werden.  

8. Bamberger Domreiterturnier im Judo 

Deutschlands Judonachwuchs-Elite war zu Gast in Bamberg 
Andreas Frohberg erkämpft sich Rang 3 bis 73 kg  

Bereits zum 8. Mal richtete die Judoabteilung in der Graf-Stauffenberghalle das 
Domreiterturnier im Judo aus, welches für die Frauen unter 16 Jahre (= FU 16), 
Männer unter 16 Jahre (=MU 16) und Männer unter 19 Jahre (= MU 19) als Bun-
dessichtungsturnier des Deutschen Judo-Bundes gewertet wird. Fast 500 Judoka 
aus nahezu 100 Vereinen kämpften an zwei Tagen auf vier Matten um die begehr-
ten Medaillen. Die Schirmherrschaft wurde von Bürgermeister Werner Hipelius 
übernommen. 

Der Präsident des Bayerischen Judo-Verbandes, Gerhard Fleißner, und die Vize-
präsidentin, Bianca Mederer, konnten von den Ausrichtern genauso begrüßt wer-
den wie die Bundestrainerin Jana Degenhardt aus Erfurt. Auch die Landestrainer 
der teilnehmenden Verbandsmannschaften und Einzelstarter aus Bayern, Sachsen, 
Thüringen, Sachsen-Anhalt, Pfalz, Rheinland, Niedersachsen, Baden, Nordrhein-
Westfalen, Württemberg und Hessen waren zu Gast und konnten spannende und 
hochkarätige Kämpfe beobachten. 

Besonders gelobt wurden der Post-SV Bamberg von den Bundes- und Landestrai-
ner sowie von den Kampfrichtern für den reibungslosen und zügigen Ablauf der 
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Veranstaltung. Dieser wurde überwiegend von Jugendlichen des Post-SV Bamberg 
und ASV Naisa ehrenamtlich geleistet – sie verbrachten an beiden Tagen viele 
Stunden konzentriert am Kampfrichtertisch und erledigten diese Aufgabe vorbild-
lich. 

Vom Post-SV Bamberg kämpften vier Judoka an beiden Tagen mit. Hier schnitt 
Andreas  Frohberg mit der Bronzemedaille in der Altersklasse MU 19 in der Ge-
wichtsklasse bis 73 kg am besten ab. Er gewann zwei Kämpfe vorzeitig und verlor 
im Halbfinale vorzeitig mit Schulterwurf gegen Sandro Schreiner aus Grafenau. Im 
anschließenden Kampf um Platz drei besiegte der Bamberger den Erlangener Ha-
mann nach einem spannenden Duell in der Verlängerung vorzeitig. Die übrigen 
Teilnehmer aus Bamberg konnten sich gegen die starke Konkurrenz nicht behaup-
ten und schieden bereits in den Vorkämpfen aus. 

Schlusswort des Abteilungsleiters 

Wieder einmal geht ein arbeitsreiches Jahr für die Judo-Abteilung zu Ende. Viele 
Arbeiten, die zur Durchführung von Judo- oder Freizeitveranstaltungen angefallen 
sind, wurden gemeinsam mit viel Einsatz gemeistert. Wie gut wir unsere Sache 
machen, wurde uns vom Deutschen Judobund nach Durchführung des diesjährigen 
Domreiterturniers bestätigt. Auf Initiative von Frauke Vortmann, sportliche Leite-
rin des Domreiterturniers und stv. Sportwartin im Bayerischen Judoverband, er-
hielten wir vom DJB die Zusage, dass auch in der weiblichen Jugend in beiden 
Altersklassen U 16 und U 19 das Bamberger Domreiterturnier ab 2010 als Bundes-
sichtungsturnier gewertet wird. Dies ist übrigens das einzige Sichtungsturnier, das 
im Jahre 2010 in Süddeutschland  ausgetragen wird. 

Rückblickend für das Jahr 2009 muss gesagt werden, dass es Spaß gemacht hat, 
mit Euch allen zu arbeiten. Für die reibungslose Durchführung unser vielfältigen 
Aktivitäten bedanke ich mich bei allen Organisatoren, Helferinnen und Helfern. 

Allen Judoka und ihren Familien wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 



 - 39 -



 - 40 -



 - 41 -

Karate W. Sadlauskas/Anna Bobrich

Es ist Ende Oktober, draußen ist es noch sonnig und relativ warm und ich überlege 
gerade, was ich heute noch alles machen könnte, als mich eine Mail erreicht… der 
Abgabetermin für die Berichte im Postillion ist da! Das ist für mich das erste An-
zeichen, dass das Jahr schon wieder zur Neige geht. Ich lege mich auf mein Sofa, 
hole die Zeitungsberichte hervor und lasse das Jahr, unter anderem anhand dieser 
Berichte, Revue passieren…Begleitet mich hier auf meine kleine Zeitreise: 

Das Wettkampfjahr 2009 fing ja eigentlich schon Ende 2008 an, denn  
„am Samstag, den 13. 12. 2008 machten sich sechs Karateka auf den weiten Weg 
nach Oberkotzau, um auf der Oberfränkischen Meisterschaft zu starten. 
Gleich zu Beginn sorgte Leonie Oppel für Aufruhr. Sie startete in der Kategorie 
Kata Kinder B weiblich. Wie ihr alle wisst, ist eine Kata ein festgelegter Formen-
lauf, den es fehlerfrei und vor allem perfekt ausgeführt, mit Kraft, Dynamik und 
Präzision zu zeigen gilt. Es war Leonies erste Meisterschaft. Doch dessen unbeein-
druckt, zeigte sie tolle Katas und verwies ihre Konkurrenz auf die Plätze 2 und 3. 
Sie wurde oberfränkische Meisterin! 
Weiter ging es mit Madlen Christa und Aline Lurz (Disziplin: Kata Schüler weib-
lich). Beide zeigten kraftvolle und dynamische Katas, doch letztendlich mussten 
sie sich den „nicht nachvollziehbaren Entscheidungen“ (O-Ton des Landestrainers) 
der Kampfrichter beugen. Dies war der einzige Wermutstropfen an diesem Tag. 
Michelle Schackert (Disziplin: Kata Jugend weiblich) belegte trotz einer sauber 
ausgeführten Kata nur Platz 5. Doch dafür startete sie mit ihrer Mannschaft vom 
ATS Kulmbach durch. In einer Kata Mannschaft laufen drei Karateka synchron die 
Kata, anschließend ist Bunkai, die Anwendung dieser Kata, zu zeigen. Sie musste 
sich nur dem zweiten Team des ATS Kulmbach zu schlagen geben, und belegte 
einen tollen zweiten Rang. 
Gleich darauf ging es mit Jessica Schmid weiter. Die Jugendliche startete als Ein-
zige der Karateka des Post SV in Kumite (Freikampf). Für sie hat sich das lange 
Warten besonders gelohnt. Sie erkämpfte sich ohne große Probleme den ersten 
Platz. 
Den Abschluss machte Anna Bobrich. Sie startete in der Kategorie Kata Leis-
tungsklasse weiblich. Auf Grund ihrer Erfahrung zeigte sie sehr ausdrucksstarke 
Katas, mit denen die Konkurrenz nicht mithalten konnte. Sie erkämpfte sich eben-
falls den Titel der oberfränkischen Meisterin“. 

Nicht viel später machte ich meine Prüfung zum 2. Dann in Burglengenfeld…
„Die Bamberger Postsportlerin Anna Bobrich hat mit hervorragenden Leistungen 
erneut ihre meisterlichen Kenntnisse im Shotokan-Karate bestätigt. 
Mit perfekten Katavorführungen und eleganten, effektiven Partnerdemonstrationen 
überzeugte sie ihre Prüfer (Fritz Oblinger und Franz Fenk), die bei den hohen Qua-
litätsanforderungen dieser 1 ½ stündigen Prüfung nicht nur sportliche Bewegungs 
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elemente abfragen, sondern vor allem auch Einsichten und Hintergründe dieser 
japanischen Kampfkunst fordern. 
Anders als bei Wettkämpfen spielen bei den Dan- Prüfungen im Karate, neben 
perfekter Technik und körperlicher Fitness, ganz besonders die persönliche Einstel-
lung, ein besonderes Verantwortungsbewusstsein und die Bereitschaft Vorbilds-
funktionen übernehmen zu können, eine sehr wichtige Rolle. 
Auch unsere „Kleinen“ waren wieder sehr fleißig. Zum einen auf dem Nachwuchs-
turnier…
„Karatenachwuchs des Post SV Bamberg auf zwei Meisterschaften erfolgreich 
Am 27. 06.2009 fand in Kulmbach ein Kata- Nachwuchsturnier für Kinder und 
Jugendliche statt. Es waren über 70 Teilnehmer am Start. 
Bei diesem Nachwuchswettbewerb zeigte der Hauptkampfrichter jeweils die Kata 
an, welche dann ohne weitere Vorbereitungszeit gelaufen werden musste. Für die 
vier Karatekas ((Jahrgänge 1998 - 2001)) des Post SV war dies eine gänzlich neue 
Erfahrung. Doch sie ließen sich nicht durcheinander bringen und so dominierten 
Nadja Lahr und Lilli Jenner ihre Altersklasse und belegten souverän den 1. und 2. 
Platz! Leonie Oppel startete in einer anderen Kategorie und erreichte einen sehr 
guten 4. Platz. Nicolai Jenner kämpfte in dem selbem Pool wie Leonie, konnte aber 
keinen der ersten Plätze belegen“. 

Und zum anderen auf der Bayerischen Meisterschaft: 
„Am 5. Juli ging es dann weiter mit der Bayerischen Meisterschaft der Kinder in 
Sonthofen. 
Für den Post SV starteten Sarah Martin und Leonie Oppel. Für Sarah war es die 
erste Bayerische Meisterschaft und sie schlug sich trotz dreiwöchiger krankheits-
bedingten Pause super. In ihrem Pool waren 33 Gegnerinnen, dennoch schaffte sie 
mühelos mit ihrer Kata „Heian shodan“ die erste Runde. In der 2. Runde zeigte sie 
wieder eine tolle Kata, musste sich dann aber knapp geschlagen geben. 
Leonie Oppel hatte schwere Gegnerinnen. Doch davon ließ sie sich nicht beeindru-
cken und kämpfte sich erstmal auf Platz vier vor. Im Halbfinale ging es dann hart 
zu. Leider waren ihre ein Quäntchen besser und Leonie landete trotz einer dynami-
schen Kata auf dem undankbaren 5. Rang.“  
Ich lege die Berichte einen Augenblick beiseite und überlege, was noch das Jahr 
überlos war… klar, Margits Zeltlager (vom 24.7 – 26.7. 2009)!!! Wieder einmal 
hat sie sich die Zeit für die Kinder und Jugendlichen (und auch die „Großen“) 
genommen und hat ein tolles Zeltlager, mit viel Training, Spiel und Spaß organi-
siert. Natürlich durfte auch das Holz hacken und das anschließende Lagerfeuer 
nicht fehlen! 

Es wurden auch wieder Lehrgänge in Nah und Fern (z.B. in Forchheim, München 
oder Ingolstadt) besucht. Das wird hoffentlich auch in Zukunft wieder so sein, 
bzw. ist es natürlich seitens der Trainer immer erwünscht, dass möglichst viele auf 
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Lehrgänge gehen. Nur so kann man noch mehr lernen! Man sieht, wie gut die an-
deren sind, die vielleicht mein Alter haben und auch die gleiche Graduierung besit-
zen oder aber was macht dieser Trainer anders als der eigene daheim? Oft entste-
hen dadurch auch wunderbare Freundschaften (ist auch meine eigene Erfahrung!) 
Der größte Lehrgang ist, wie jedes Jahr, Ravensburg! Dieser Lehrgang ist mit über 
1500 Teilnehmern der größte Lehrgang in Europa. Auch in diesem Jahr schaffte es 
der ehemalige Bundestrainer Günter Mohr (7. Dan) wieder, ein hervorragendes 
Trainerensemble aus Nationaltrainern und Weltklasseathleten zusammenzustellen, 
das von Kihon (Grundschule) über Kumite und Kata bis zur Selbstverteidigung 
und traditionellem Waffenkampf alle Sparten des Karate und verwandter Kampf-
künste abdeckte. Höhepunkt des Sommerlagers ist die ca. zweistündige Budo-
Shownacht, wo verschiedene Budokas und auch einige Sommerlager-Trainer ihr 
Können eindrucksvoll unter Beweis stellen. 
Ich blättere weiter in meinen Berichten… Berlin wurde dieses Jahr auch von einer 
unserer Athletinnen besucht:
„Am 03.10.2009 fand in Berlin der Banzai World Cup Open im Karate statt. Hier 
treffen sich Athleten aus aller Welt um sich zu messen und um den Titel zu kämp-
fen. Für den Post SV Bamberg ging Michelle Schackert an den Start.  
Sie lief ihre Katas in der Kategorie Kata weiblich Einzel U 16. Die Vorrunden 
bestand sie mit Bravour. Dann ging es ins Achtelfinale hart zur Sache. Sie über-
zeugte mit einer gut ausgeführten „Jion“ gegen ihre Gegnerin aus Rostock und 
gelangte so ins Viertelfinale. Hier unterlag sie, jedoch konnte sie sich in der so 
genannten Trostrunde noch einen Platz im kleinen Finale sichern. In diesem Duell 
gegen ihre niederländische Gegnerin setzte sich Michelle mit einer kraftvollen und 
zugleich sehr dynamischen Kata „Empi“ durch. Lohn dafür war der verdiente 
3.Platz für die Post Athletin.“  
Was gab es sonst noch das Jahr über? Natürlich, die ganzen Prüflinge! Wir gratu-
lieren allen recht herzlich, die ihre Prüfung zum nächst höheren Gürtel bestanden 
haben und wünschen ihnen, dass sie nie den Antrieb verlieren, Neues lernen zu 
wollen um weiter zu kommen! 

Meine letzten Gedanken zum Jahr 2009 gehören immer denjenigen, die das ganze 
Jahr über, teilweise still und leise, ihre Zeit für den Verein bzw. für diese Abtei-
lung geopfert haben. Zu allererst natürlich den Trainern, die uns die Möglichkeit 
geben, jeden Tag, zum Teil in mehreren Hallen gleichzeitig (!!!), trainieren zu 
können; die uns immer verbessern, uns aufbauen, aber auch Kritik üben; die nie 
müde werden, uns Neues beizubringen; die… ich glaube ich könnte die Liste noch 
sehr lange fortsetzen... aber ich denke es ist jeden klar, was ich meine und deshalb: 
ein ganz ganz großes Dankeschön an all unsere Trainer! 
Ein großes Dankeschön natürlich auch den Eltern und vor allem euch Karateka, 
denn ohne euch, würde es diese Abteilung nicht geben!  
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Leichtathletik Hans Wagner

Ich möchte die Saison – Ergebnisse der Leichtathleten des Post – SV unter fünf 
Motti stellen , um damit deren Wertigkeit zu akzentuieren:  

1, „Sich von hinten anschleichen“: Diese Devise gilt generell für den Nachwuchs, 
wie wohl manche ja mit der Tür ins Haus fallen, aber mit „Halloo“ in ihrer Alters-
klasse auftreten möchten. Dass dies auch stiller  und nachhaltiger, nämlich in ei-
nem Prozess der verstetigten Leistungsverbesserung geht, zeigen die Mittelstreck-
ler Madeleine Michler C13 Jahre ) – oberfr. Meisterin ihrer Klasse über 800m mit 
herausragenden 2:32 Minuten ( und mit ihren ( und mit ihren korrdinativen und 
technischen Fähigkeiten eine heiße Kandidatin für die Hindernisstrecke) – und 
Johannes Spielberger ( 15 Jahre) – oberfr. Doppelmeister im Crosslauf und über 
3000m ( mit einer besonderen Perspektive für die längere Mittelstrecke). Springer 
Jan Schubert (15 Jahre) , dreifacher oberfr. Hallenmeister (Hoch, Weit, Drei) und 
Andreas Heer (17 Jahre) – oberfr. Meister der Jugend B Cross und 3000m sowie  
5.der Bayer. Meisterschaften über 3000m (9:31) und 3000m Hindernis (6:34) – 
können ihr auffälliges Talent freilich nur mit einer verbesserten Trainingsauffas-
sung fortentwickeln.   

2, „ Mit dem Kopf durch die Wand“ geht’s bekanntlich nicht gut voran, Das muss-
te der temperamentvolle Sprinter Claudio M. Wendenburg (22 Jahre) diese Saison 
erfahren, als er unbedingt die 11 Sekunden – Männer über 100m sprengen wolltu-
ned mit zu vielen Wettkämpfen seinen Akku leerte,  sich zudem längerfristig ver-
letzte. Nach  vier oberfr, Titeln und den 4. Platz über 200m bei den Landes – meis-
terschaften in der Halle bleibt seine 100m – Ssaisonbestzeit von 11,04 Sekunden 
ein gehöriges Ausrufezeichen.  

3, „ Volle Breitseite geben“ ist bei der Erstürmung des Leistungsgipfels eine feine 
Sache. Das gelang in der ablaufenden Saison Hanna Hanske (20 Jahre) just beim 
Einstieg in die Frauenklasse. Ihre neun oberfränkischen Meisterschaften waren 
gleichsam nur der rote Teppich zu drei bayerischen Vizemeisterschaften (5,72m im 
Weitsprung der Frauen bei den Hallenmeisterschaften sowie im Sprint der Junio-
rinnen über 100m und 200m) und zwei Bronzemedaillen bei den süddeutschen 
Juniorenmeisterschaften, ebenfalls im 100m – und 200m Sprint. Natürlich spiegelt 
sich das neue überregionale Leistungsprofil auch in den Bestzeiten von 12,18 und 
25,45 Sekunden wider . Und mit ihrem Bewegungstalent für Hochsprung und Hür-
densprint hat Hanna auch eine Perspektive im Mehrkampf. Studienbedingt  und 
z.T. von Verletzungen gestoppt konnte Eva Saffer (23 Jahre)  nicht voll durchstar-
ten . Trotzdem liest sich ihre Leistungsbilanz noch wie „Breitseite“ : 5 oberfr. 
Titel, eine nordbayer. Meisterschaft (Dreisprung), zwei Bronzemedaillen im Drei-
sprung auf Landesebene und bei den „Süddeutschen“.   
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4, „Spitze als Tafelbild“ – da möchte man fragen, ob dieses sprachliche Bild  Spit-
zenleistung, die es markieren möchte, nicht zu sehr in die Breite nivelliert. Aber  
Spitze braucht gehörig „Fundament“ und solches beweisen  in dieser Saison  als 
Duo Felix Hentschel (21 Jahre) und Mario Wernsdörfer (22 Jahre) . Felix etablierte 
sich – seines Zeichens zweifacher deutscher Jugendmeister auf der Hindernisstre-
cke – auf deutscher Ebene nun auch bei den Männern in seiner Spezialdisziplin 
3000m Hindernis mit Rang 6 und guten Perspektiven nach weiter vorn. Denn seine 
Basiswerte auf der 1500m – Unterdistanz (3:54) – zugleich bayer. Vizemeister-
schaft der Junioren – und  auf der 10km – Überdistanz (32:06) – zugleich bayer. 
Meisterschaft in der Mannschaft- verheißen eigentlich höherwertige Zeiten für die 
Hindernisdistanz als die beim Gewinn des Bayerntitels vor gelegten 9:01 Minuten; 
freilich immerhin bayer. Jahresbestleistung. 
Mario Wernsdörfer gewann dieses Jahr noch mehr Selbstvertrauen in seine Leis-
tungsfähigkeiten mit einem kompletten Medaillensatz aus Gold – Silber – Bronze 
bei den Landesmeisterschaften. Bronze stand am Jahresanfang bei den Hallenmeis-
terschaften über 3000m Gold am Ende der Saison im Team über 10km mit persön-
licher Bestleistung (32:01). Dazwischen liegt der Silberglanz der 3 x 1000m – 
Juniorenstaffel, zusammen mit den Vereinskameraden Felix Hentschel und Marcel 
Michler. 

5, „Längstens fit“ möge das Motto laufen für die Senioren. Das sind in der Leicht-
athletik alle ab 30 Jahre  - also ein Alter hoher Leistungs – fähigkeit. Allen voran 
erwähne ich hier Melanie Sperlein-Meixner (W 35) : Nach langer Verletzungspau-
se reüssierte die Langstrecklerin am Ende der Saison bei den Landesmeisterschaf-
ten über 10km mit zwei hoch erfreulichen Einstufungen – 2. Platz im Team und 4. 
Platz in der Einzelwertung (41:02) . Weitere Medaillenträger bei den Landesmeis-
terschaften wurden Hartmut Hohmann (M 30) als Sieger Speerwurf und Stefan 
Künzelmann 
(M 35) als Vize über 100m. 
Ich bin stolz auf solche Bilanz. Ich danke den Trainern. 
Ich wünsche ein erfolgreiches 2010.     
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Schach Thomas Friedrich

Aufstieg erneut knapp verpasst! 

Wieder einmal ist es der Schachabteilung nicht gelungen, den Aufstieg in die Be-
zirksliga zu schaffen. Die Auftaktniederlage gegen den SC Höchstadt und das 
Unentschieden gegen Concordia Strullendorf führte dazu, dass unsere Spielge-
meinschaft mit dem SC Zapfendorf als ewiger Zweiter diesmal mit 9:3 Punkten 
lediglich auf dem dritten Rang landete. Dies ist insofern bedauerlich, als dass 
diesmal aufgrund von Rückzügen in höheren Ligen zwei Mannschaften in die 
Bezirksliga aufsteigen konnten! So mussten wir Höchstadt und Strullendorf (je-
weils 10:2 Punkte) den Vortritt lassen. 

Turnierschach 

Die restlichen 4 Wettkämpfe der Saison 2008/2009 konnten wir zum Teil sehr 
deutlich gewinnen. Kurios dabei ist, dass wir mit unseren 33:15 Brettpunkten sogar 
die besseren Einzelergebnisse hatten als die beiden Aufsteiger. 
Die fleißigsten Punktesammler waren dabei Bodo Kurzidim (Zapfendorf, ohne 
Niederlage mit 5,5 Punkten aus 6 Spielen), unser Stefan Krug 5,0 aus 6) und 
Schachfreund Siegfried Schafhauser aus Zapfendorf (4,5 aus 6), beide ebenfalls 
unbesiegt. 

Aus dem Team des PostSV spielten weiterhin Thomas Friedrich (der an Brett 1 mit 
4 Punkten aus 5 Partien am Spitzenbrett ohne Niederlage blieb), Claus Pappen-
scheller (3,5 aus 6), Michael Kömm (2 aus 4) und unser Altmeister Anton Schnurr, 
der am Brett 2 immerhin 2 Punkte aus 6 Partien holte. 
Erwähnenswert ist noch der seit langer Zeit erstmalige Einsatz des Zapfendorfer 
Edel-Reservisten Wilhelm Kölbl, den er siegreich beendete. 

Die neue Saison begann für unsere Mannschaft mit einem Schock. Bodo Kurzidim, 
der Zapfendorfer Spielführer und sicherer Punktelieferant, hat aus privaten und 
beruflichen Gründen seine Schachkarriere beendet. Zum Glück konnten wir aber 
mit Hans Eckert einen erfahrenen Spieler des PostSV reaktivieren, so dass wir 
zumindest wieder 11 Spieler zur Verfügung haben. 

Da es in der vergangenen Saison keinen Absteiger in die Kreisklasse Bamberg aber 
2 Aufsteiger in die Bezirksliga gab, spielt die Kreisklasse diese Saison mit nur 6 
Mannschaften doppelrundig jeder gegen jeden. Einerseits sind die anstehenden 10 
Wettkämpfe gut um einen Ausrutscher zu kompensieren, auf der anderen Seite 
können sie bei unserer dünnen Spielerdecke aber auch zu Problemen führen. 
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Favoriten sind nach den Meldungen die Mannschaften aus Hallstadt (durchschnitt-
liche Wertungszahl der Stammspieler: 1712), die vierte Mannschaft des Schach-
clubs Bamberg (1609) und unsere Spielgemeinschaft (1616). Die restlichen Mann-
schaften dürfen aber keinesfalls unterschätzt werden. 

Die beiden bisherigen Wettkämpfe gegen Memmelsdorf/Hollfeld und SC Höch-
stadt konnten deutlich mit 5,5:2,5 bzw. 7,0:1,0 gewonnen werden. Dabei wurde 
keine einzelne Partie verloren. Erfreulich ist, dass Anton Schnurr in die Erfolgs-
spur zurückgefunden hat und seine beiden Partien in bewährter Manier gewinnen 
konnte. 

Blitzschach 

Aufgrund einer unglücklichen Terminansetzung trat dieses Jahr bei der Mann-
schaftsmeisterschaft auf Kreisebene keine Mannschaft unserer Spielgemeinschaft 
an. 

Das Sommerblitzturnier unserer Spielgemeinschaft wurde in Abwesenheit des 
Vorjahressiegers Anton Schnurr zu einer spannenden Angelegenheit. Es gewann 
Siegfried Schafhauser (Zapfendorf) mit 7 Punkten vor Thomas Friedrich (6,5). 
Dritter wurde der Zapfendorfer Erhard Schönborn, der im Stichkampf Stefan Krug, 
der an diesem Tag seinen 50. Geburtstag feierte, auf den vierten Platz verweisen 
konnte (beide mit 5 Punkten). 

Aufruf 

Da bislang trotz diverser Aktionen kein neuer Spieler den Weg zu uns gefunden 
hat, möchte ich auch in diesem Jahr wieder alle Schachbegeisterten (und solche die 
es werden wollen) dazu aufrufen, uns freitags ab 20.00 Uhr im „Cafe“ Rotundo 
(am Kunigundendamm zwischen Erlöserkirche und Pfarrhaus) zu besuchen und 
mit uns zu spielen. 

Auch wenn wir Turniererfahrung haben, wir spielen aus Spaß an der Freude und 
sind beileibe keine Profis. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir neue Freunde des 
königlichen Spieles bei uns begrüßen dürften. Ob blutiger Anfänger oder alter 
Hase, ob Neu-, Quer- oder Wiedereinstieger, alle Schachfans sind uns gleicherma-
ßen herzlich willkommen! 

Bitte meldet Euch aber vorher per Telefon (tagsüber 0951/871204, abends 
0951/132211, Handy 0176/46540164) oder per Mail unter 
mail2postschach@gmx.de an, damit nicht gerade dann der Spielabend ausfällt. 
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Schützen Walter Horcher

Post SV stellt mit M. Knorn und W. Horcher die Stadtschützenköni-
ge. 

Die Meisterschaften begannen wie jedes Jahr mit den Gaumeisterschaften. Unsere 
Schützen erreichten hierbei    6 erste, 4 zweite und 2 dritte Plätze in der Einzelwer-
tung. 
Dominic Horcher landete in der Schülerklasse auf dem „undankbaren“ 4. Platz 
Im März fand wie jedes Jahr das Osterschiessen statt. Hier konnte und wurde wie-
der bei guter Resonanz und ohne Leistungsdruck um allerlei Leckereien „ge-
kämpft“. 
Bei der darauf folgenden Bezirksmeisterschaft konnte Silvia Schirmer den 1. Platz 
und Sandra Horcher den 2. Platz mit der Armbrust erzielen. Im KK 3x20 wurde die 
Mannschaft (S. Schirmer, M. Knorn, M. Fumy) Bezirksmeister. Im Einzel holte 
sich Silvia Schirmer den 3. Platz. In der Disziplin KK-Liegend wurde die Mann-
schaft (M. Knorn, S. Herr, S. Schirmer) Vizemeister. Im Einzel wurde Manuela 
Knorn 2. und Sabine Herr 3.. An der Bayerischen Meisterschaft in München  konn-
ten unsere Schützen Manuela Knorn, Silvia Schirmer, Sabine Herr, Michaela Fumy 
und Ludwig Hohner leider nicht an die Erfolge der letzten Jahre anknüpfen. Teils 
hat das Wetter dafür gesorgt, so fegte ein Sturm ab der Hälfte des KK Liegend 
Programms über München, zum anderen gab es Probleme mit den Waffen. Der 
Guschu Open für den Jugendbereich fand wieder eine Woche nach der Bayeri-
schen in München statt. Hier startete Dominic Horcher und konnte mit 166 Rg. den 
7. Platz erreichen. Am darauffolgenden Tag fand ein Sommerbiathlon statt. Hier 
konnte sich Dominic den 5. Platz erlaufen. Unsere Oldies wollten zwar am Ober-
fränkischen Ältestenschießen in Ebersdorf teilnehmen, aber leider wurden die 
Startkarten an die falsche Adresse geschickt. Und somit fand dieser Wettbewerb 
ohne unsere Beteiligung statt. Ende August stand das Vogelkönigsschießen auf 
dem Programm. Den Vogel schoß nach etlichen Runden Sabine Herr ab. Im Sep-
tember fand im Rahmen der Städtepartnerschaft der Vergleichskampf Bedford – 
Bamberg statt. 7 Gäste aus England wurden in Kooperation von Post-SV, SC04 
und A.H. Gaustadt untergebracht und versorgt. Wir haben alleine 4 Besucher auf-
genommen. Bamberg startete mit 2 Mannschaften, wobei die 1. Mannschaft mit 
Manuela Knorn, Silvia Schirmer, Sabine Herr, Michaela Fumy, Walter Horcher 
(alle Post) und Melanie Moroskow (SC04) den Pokal nach Bamberg holen konnte. 
W. Horcher sicherte sich auch den Pokal für den besten Einzelschützen. Am Sams-
tagabend fand ein gemütlicher Grillabend auf der Anlage der SC 04 statt. Besonde-
rer Dank gilt an dieser Stelle Michaela Fumy. Sie unterstützte die Veranstaltung 
durch allerlei Backwaren. Am Sonntag nahmen die meisten an einer Stadtführung 
teil, während 1 Bedforder den Oktoberfestumzug live in München miterlebte. Am 
Abend fand eine Abschlußfeier im Hegelsaal statt, und am Montagmorgen verlie-
ßen uns unsere Freunde schon wieder. Schon eine Woche später fand die Stadt 



 - 52 -

meisterschaft statt.  Stadtmeister wurde Manuela Knorn (582 Rg.) im KK-liegend, 
Ludwig Hohner (293 Rg.) im LG Auflage und Walter Horcher (553 Rg) in KK-3 
Stellung. In der Schülerklasse konnte sich Dominic Horcher den 2. Platz mit 173 
Rg sichern Weitere 2. Plätze wurden von Sabine Herr KK-liegend und Ludwig 
Hohner LG erkämpft. Drei 3. Plätze komplettierten unsere Erfolge. Manuela Knorn 
und Walter Horcher holten sich die Stadtkönigswürden. Bereits 2003 stellte der 
Post-SV die Königin und den König. Zum Königsessen des Vereins im Oktober 
wurde Ludwig Hohner zum König ausgerufen. Sein Vize ist Peter Bauer. Bei den 
Damen holte sich Silvia Schirmer den Titel, sie wurde auch Armbrustvizekönigin. 
Ihr zur Seite steht Sabine Herr. Mit der Armbrust konnte sich Sandra Horcher mit 
einem hervorragenden 70,2 Teiler den Königstitel sichern. In der Jugend setzte 
sich Tobias Horcher gegen seinen älteren Bruder Dominic durch. Im Oktober fan-
den auch wieder die vorgezogenen Disziplinen der Gaumeisterschaft 2010 statt. Im 
KK-100 Meter konnten unsere Damen Michaela Fumy Platz 1 und Silvia Schirmer 
Platz 2 erkämpfen. Mit der Armbrust 10m sicherten sich Silvia Schirmer und Lud-
wig Hohner den Titel, während Sandra Horcher sich mit dem 2. Platz zufrieden 
geben musste.  Die Jahreshauptversammlung findet wieder im ersten Quartal statt. 
Eine gesonderte Einladung mit Termin und Ort wird noch verteilt. 
Bedanken möchte ich mich bei allen, die mich so hervorragend unterstützt haben 
und hoffe auch weiterhin auf diese gute Zusammenarbeit. 
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Tennis Rudolf Kleinecke

Liebe Tennisfreunde! 

Wie jedes Jahr möchte ich einen Rückblick auf die abgelaufene Tennissaison ge-
ben. 
In diesem Jahr konnte die Tennisabteilung wieder vier Mannschaften zu den Me-
denspielen melden, nachdem letztes Jahr sich eine neue Herrenmannschaft for-
miert hat; außerdem hat sich aus unserer Tennisabteilung von unseren Senioren 
eine Herren-65-Manschaft in Spielgemeinschaft mit dem FC Eintracht neu aufge-
stellt!  Für diese Mannschaft eine neue Herausforderung und neue Aufgabe!

Nun zu den Ergebnissen unserer vier Mannschaften im Einzelnen: 

Damen 30: 
Mit welchen Wünschen und Erwartungen ist die Damen-30-Mannschaft in die 
Bezirksklasse 1 gestartet und was ist daraus geworden? Wunsch 1: Immer voll-
ständig spielen - das haben wir! Wunsch 2: Verletzungsfrei bleiben - auch ge-
schafft. Wunsch 3: Aufstieg!? Der Start ist hervorragend mit 3 Siegen gelungen, 
nachdem nach einem 2:4 nach den Einzeln in Grub am F. noch alle drei Doppel 
gewonnen werden konnten. Nach einer knappen Niederlage und einem klaren 9:0 
kam es dann zu dem alles entscheidenden Finalspiel um den Aufstieg gegen Step-
pach. Wer gewinnt steigt auf! Leider haben wir sehr knapp verloren, und sind da-
mit Gruppendritter geworden. Aber wir können trotzdem sehr stolz auf das Er-
reichte sein und für die tolle Saison möchte ich mich ganz herzlich bei meinen 
Mannschaftskolleginnen bedanken, die z.T. Termine verschoben, Verpflichtungen 
unter Zeitdruck wahrgenommen haben, damit wir als komplette Mannschaft auftre-
ten konnten. Eine unglaublich gute Saison haben Christine Doktorowski und Karen 
Stein gespielt, die beide alle ihre Einzel gewonnen haben, sowie Nicole Waletzko, 
die nur ein Einzel verloren hat. Das intensive Doppeltraining hat sich auf jeden Fall 
gelohnt, sodaß wir 13:5 Punkte in den Doppeln erreicht haben. Hierbei hat sich mit 
Ute Neumann und Karen Stein ein immer besser harmonierendes Doppelpaar ge-
funden. Es spielten Evelyn Thielert (Mannschaftsführerin) (6x) Christine Dokto-
rowski (6x), Karen Stein (6x), Katja Pfister (3x), Nicole Waletzko (5x), Ute Neu-
mann (6x), Hedwig Heindl (3x) und Margit Dels (3x). Also - Ziel nur verschoben , 
und wir greifen im nächsten Jahr wieder an. 

Herren:

In dieser Saison musste sich die Herrenmannschaft des Post SV Bamberg in der 
Kreisklasse 1 beweisen. Nach einer unglücklichen Niederlage im ersten Spiel ge-
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lang der Mannschaft eine sehr erfolgreiche Serie zu starten und letztendlich einen 
hervorragenden 2. Platz zu belegen. Besonders hervorzuheben war der Zusammen-
halt und der Teamgeist der Mannschaft, die sich bei jedem Spiel gegenseitig half 
und unterstützte.  Anteil an diesem Erfolg hatten folgende Spieler: Stefan Krapp ( 
Einzel  4:2, Doppel 6:0 ), Manuel Hahn (Mannschaftsführer) ( Einzel 1:4,Doppel 
3:2 ), Alexander Prengel  ( Einzel 6:0, Doppel 4:2 ), Andreas Quadros ( Einzel 3:3, 
Doppel 4:2 ), Carsten Hauer  (Einzel 3:2, Doppel  4:2 ), Reinhard Elflein ( Einzel 
1:4, Doppel 3:2) und Oliver Förster          (Einzel 1:1,Dopple 1:1).  
Als Mannschaftsführer möchte ich mich bei allen für diese super Saison bedanken. 

Herren 50:

Nachdem wir letztes Jahr aus der Bezirksklasse 1 in die BK 2 abgestiegen waren, 
galt es heuer die Klasse zu halten. Aber unsere erste Auswärtspartie bei RMV 
Strullendorf  wurde nach einem perfekten 4 : 2 in den Einzeln 
noch mit 3 verlorenen Doppeln (!) knapp 4 : 5 verloren. Auch bei den anderen 
Begegnungen gegen den TC Hirschaid und den TSG 2005 Bamberg verloren wir 
unglücklich, aber auch z.T. hoch. Nur eine von sechs Begegnungen konnten wir  
gewinnen. Unser Manko war, dass bereits zu Beginn der Saison unsere Nummer 5 
Klaus Otto verletzt war, und unser Stärkster in der Einzelstatistik Roland Dorsch 
nur drei mal antreten konnte. 
Unsere Statistik liest sich so: Michael Wirth (1:5 in Einzeln; 2:4 im Doppel), 
Mannschaftsführer Rudolf Kleinecke (E 2:4 ;D 2:4 ), Reinhard Elflein (E 2:4;D 
2:4), Walter Ister (E 0:5;D 0:3), Roland Dorsch (E3:0;D1:1), Heinz Kruse (E 0:1;D 
3:1), Günter Scholz (E 2:1;D 1:2), Horst Clajus (E 2:2;D 0:3), Hilmar Röhlig (E 
1:1;D 2:0), Oskar Kammerer ( Kein E.;D 1:0). 
Mit diesen Ergebnissen wurden wir mit 22:34 Punkten in der Tabelle (nach dem 
TC Hirschaid mit 24:32 P.) Gruppenletzter und steigen leider in die Kreisklasse 1 
ab. Aber nächstes Jahr wird der sofortige Aufstieg angepeilt. 

Herren 65:

In der Bezirksklasse 1 ist erstmal in dieser Saison unsere neu formierte Herren 65- 
Mannschaft angetreten. Die sportlichen Ambitionen waren von Anfang an nicht 
allzu hoch angesiedelt. Dennoch wurden gute Ergebnisse erzielt: 2 Siege, 2 Unent-
schieden und eine Niederlage ergaben einen 3. Platz in der Endtabelle. 
Bis zum vorletzten Spieltag lag das Team um Mannschaftsführer Heinz Kruse an 
Position 1. Erst beim letzten  
Auftritt wurde mit einer Niederlage gegen TC Bamberg III die greifbare Meister-
schaft verspielt. Dass den „alten Herren“ am Schluß der Saison im wahrsten Sinne 
des Wortes die Luft ausging, ist in erster Linie auf die viel zu dünne Spielerdecke 
zurück zuführen. Wenn man künftig ähnlich erfolgreich und gut am Spielbetrieb 
teilnehmen 
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will, dann sollte die Mannschaft mit einigen „rüstigen“ Akteuren ergänzt werden. 
Allen eingesetzten Spielern gilt unser Dank. 

Ich möchte allen aktiven Spielern der vier Mannschaften für ihre Mitarbeit und 
Engagement während der abgelaufenen Punkterunde danken und ihnen zu Ihren 
errungenen Ergebnissen gratulieren. Ich möchte an dieser Stelle besonders den 
Mannschaftsführern für die Organisation bei den Medenspielen recht herzlich 
danken. 

Vereinsmeisterschaften 2009 
Nach Abschluß der Punktrunde (Medenspiele) und nach den Sommerferien fanden 
unsere Vereinsmeisterschaften statt. Erfreulich, dass in diesem Jahr die Damen 
wieder mitgemacht haben. 

Die Vereinsmeister sind: 

Im Damen-Einzel: Evelyn Thielert vor Karen Stein 
Im Herren-Einzel: Alexander Prengel vor Stephan Krapp 
Im Senioren-Einzel: Michael Wirth vor Reinhard Elflein 
Im Senioren-Doppel: Heinz Kruse / Michael Wirth vor Oskar Kammerer / Hilmar 
Röhlig 
Allen Vereinsmeistern und Vizemeistern herzlichen Glückwunsch ! 

Zum Abschluß der Tennissaison gab es am 4.10.09 noch ein Mixed-Turnier, das 
Andi Quadros vor Michael Wirth, Ute Neumann, Christine Doktorowski, Rolf 
Kleinecke und Platzwart Toni Wolf gewann. An diesem Tag  
waren alle Teilnehmer Sieger ! 
Ende Oktober wurden bei einem Arbeitsdienst unsere Tennisplätze winterfest ge-
macht.  
Zum Abschluß unseres Vereinslebens werden die Senioren mit Frauen und Freun-
den wieder eine - von unserer Vergnügungswartin Ingrid Kruse organisierte – 
Wanderung am 3. Advent vom Hubertusbrunnen nach Roßdorf am Forst mit Ein-
kehr ins Gasthaus Sauer machen. 

Zum Jahresende möchte ich allen Aktiven in den Mannschaften und allen Mitglie-
dern, die sich am Vereinsleben beteiligt haben, die mitorganisiert haben und an den 
Arbeitsdiensten mitgeholfen haben, recht herzlich danken; besonders aber möchte  

ich unserer Sportwartin Margit Dels, die für den reibungslosen Ablauf der Me-
denspiele Sorge getragen hat, Dank sagen. 
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Tischtennis Pius Schiele

Rückblick auf die Saison 2008/2009 

Die 1. Herrenmannschaft spielte in der Oberfrankenliga und konnte 
sich als Aushängeschild der Tischtennisabteilung in der laufenden 
Saison behaupten.  

Zur Spielsaison 2008/2009 waren im Kampf um die Punkte sechs Herren- und 
zwei Jugend-Mannschaften von der 1. Bezirksliga (Oberfrankenliga) bis zur Kreis-
liga IV. angetreten. 

In der 1. Bezirksliga konnte unsere 1. Herrenmannschaft mit 15:25 Punkten den 
7. Tabellenplatz von 11 Mannschaften erringen. Die Bilanz der Stammspieler: 
Klaus Mehl 17:15, Frank Zebunke 17:8, Roland Dorsch 9:17, Roland Frank 15:8, 
Thomas Staudigel 15:11 und Mike Dechant 8:8. 
Ersatzspieler waren Robert Luger 0:2, Frank Reinfelder 4:4, und Hannes Kliem 
0:4. Die Mannschaft will sich für die neue Saison personell verstärken und plant 
eine bessere Platzierung in dieser Liga. 

Die 2. Herrenmannschaft  trat in der 3. Bezirksliga BA/FO/LIF an. Aufgrund 
verschiedener Verletzungen von Spielern und beruflichen Veränderungen musste 
die 2. Herrenmannschaft aus dem laufenden Spielbetrieb genommen werden, da 
nicht genügend Spieler zur Verfügung standen. Mit Franz Rheinfelder, Hannes 
Kliem, Fahri Seker, Stefan Gess, Josef Liebert und Christoph Skalik war die 2. 
Mannschaft zu Beginn nominiert. Jedoch mit Spielern aus den unteren Mannschaf-
ten konnte man nicht bestehen. Trotzdem herzlichen Dank an alle Spieler, welche 
zu Beginn der Saison ausgeholfen hatten, um die Mannschaft eventuell zu halten. 
Die 2. Herrenmannschaft spielt in der neuen Saison in der Kreisliga I. und peilt die 
Meisterschaft und somit den Aufstieg wieder an. 

Die 3. Herrenmannschaft um Mannschaftsführer Rudolf Strätz spielte in der 
Kreisliga II.. Mit 24:16 Punkten belegt die Mannschaft den 5. Tabellenplatz von 
insgesamt 11 Mannschaften. 
Die einzelnen Ergebnisse: Nina Roizena 20:11, Henning Schröder 21:16, Josef 
Rieger mit einem sagenhaften Ergebnis von 24:7, Rudolf Strätz 14:29, Nico Kül-
per 1:1, Jürgen Friedberger 2:4, Peter Nepf 6:6 und Erik Zimmermann 5:4. Auch 
ein besonderer Dank den Ersatzspielern in dieser Mannschaft. Ich wünsche dieser 
Mannschaft in der Kreisliga II. in der kommenden Saison viel Glück und Erfolg! 

Die 4. Herrenmannschaft um Mannschaftsführer Erik Zimmermann spielte in 
dieser Saison in der Kreisliga III. West und erreichte mit 26:14 Punkten den her-
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vorragenden 3. Tabellenplatz von 12 Mannschaften. Um den Aufstieg zu erreichen, 
waren leider die beiden Mannschaften von TV Hallstadt II. und TSV Breitengüß-
bach III. zu stark. 
Die einzelnen Ergebnisse: Peter Nepf 11:7, Rüdiger Schlosser 11:1 (!), Erik Zim-
mermann 16:16, Andreas Görtler 18:8, Michael Wirth 19:6 und Bernd Bauer 
19:16. Außerdem spielten: Gerd Pohle 9:2, Viktor Artes 8:2 und Gabriele Staudi-
gel 2:3. Herzlichen Dank der Ersatzspielerinnen und den Ersatzspielern. Für die 
neue Spielrunde wünsche ich der 4. Mannschaft viel Erfolg und möglichst den 
Aufstieg in die Kreisliga II.! 

Die 5. Herrenmannschaft wurde von Mahmut Artuc als Mannschaftsführer be-
treut und erreichte in der Kreisliga III. Ost mit 7:37 Punkten den vorletzten Tabel-
lenplatz von 12 Mannschaften. Der Klassenerhalt wurde gerade noch geschafft. 
Die einzelnen Ergebnisse: Gerd Pohle 5:8, Victor Artes 10:16, Gabriele Staudigel 
9:12, Mahmut Artuc 9:23, Herbert Neubauer 12:18, Pius Schiele 4:9, Stefan Ochs 
6:6., Andreas Fischer 3:12 und Felix Hümmer 1:5. Auch der 5. Herrenmannschaft 
viel Erfolg in der neuen Saison, damit es nicht wieder so spannend wird! 

Die 6. Herrenmannschaft um Mannschaftsführer Klaus Weber spielte in der 
Kreisliga IV. West und belegte am Ende den 9. und somit letzten Tabellenplatz mit 
1:31 Punkten. Abstieg ist in dieser Klasse kein Thema!  
Hier die einzelnen Ergebnisse: Andreas Fischer 1:18, Felix Hümmer 4:13, Norbert 
Spies 5:10, Jonas Porzner 2:6, Konstantin Winterling 0:6, Reinhard Meixner 3:18, 
Klaus Weber 1:11 und Theo Link 1:10. Ich wünsche der Mannschaft für die neue 
Saison einmal mehr Erfolg! 

Trainingsmöglichkeiten 
für unsere Mädchen und Jungen bestehen im 

Dientzenhofer Gymnasium (DG) in der Halle 2 
zu folgenden Zeiten: 

Montag von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Mittwoch von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

und Donnerstag von 18.00 Uhr bis 20.15 Uhr 
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Vorschau auf die Saison 2009/2010 

In der neuen Saison 2009/2010 spielt die Tischtennisabteilung des Postsport-
vereins Bamberg mit sechs Herren- und zwei Jugendmann-schaften. Der 
Spielbetrieb läuft von der Bezirksliga I. (Oberfrankenliga) bis zur Kreisliga 
IV.  

Für die 1. Herrenmannschaft konnte Vladimir Baca als hervorragender Neu-
zugang verpflichtet werde. Außerdem kam Michael Zimmermann wieder in 
die Tischtennisabteilung des Post SV Bamberg zurück, ich freue mich sehr 
darüber. 
Als neue Mitglieder möchte ich auch Peter Fehringer, Patrick Eichfelder, 
Marian Kustos und Jörg Roghmans sehr herzlich begrüßen. 

Die 1. Herrenmannschaft um Mannschaftsführer Mike Dechant spielt in der Be-
zirksliga I.  und belegt in der neuen Spielsaison momentan mit 6:6 Punkten den 4. 
Tabellenplatz. Ich wünsche der 1. Mannschaft für die laufende Saison viel Glück 
und Erfolg sowie am Ende eine gute Platzierung. 

In der Kreisliga I.. spielt unsere 2. Herrenmannschaft um Mannschaftsführer 
Michael Zimmermann und steht momentan nach sieben Spielen mit 14:0 Punkten
an der Tabellenspitze. Wenn alles planmäßig läuft, sollte die Meisterschaft möglich 
sein. Ich wünsche viel Glück dabei! 

Die 3. Herrenmannschaft spielt in dieser Saison in der Kreisliga II. Mit 6:6 
Punkten steht die Mannschaft momentan auf dem 5. Tabellenplatz! Mannschafts-
führer Rudolf Strätz hofft nach wie vor auf den zweiten Tabellenplatz, um den 
Aufstieg zu schaffen. Mit den Spielern Stefan Gess, Christoph Skalik, Nico Kül-
per, Henning Schröder, Andreas Görtler und Rudolf Strätz sollte es zu schaffen 
sein. Viel Erfolg für die restliche Saison. 

Die 4. Herrenmannschaft mit Mannschaftsführer Josef Rieger spielt in dieser 
Saison in der Kreisliga III. West . Derzeit belegt die Mannschaft mit 10:2 Punk-
ten den. 2. Tabellenplatz, hat aber ein Spiel weniger als der Tabellenführer. Als 
Ziel sollte auf jeden Fall die Meisterschaft angepeilt werden. Ich wünschen Sepp 
Rieger eine glückliche Hand und viel Erfolg. 

In der Kreisliga III. Ost  spielt die 5. Herrenmannschaft und belegt nach acht 
Punktespielen mit 1:15 Punkten den vorletzten Tabellenplatz. Mit dem derzeitigen 
Tabellenplatz ist der Mannschaftsführer Mahmut Artuc überhaupt nicht unzufrie-
den. Wichtig ist, dass die Mannschaft in den beiden letzten Spielen der Vorrunde



 - 59 -

noch punktet. Dies würde der Mannschaft einen Motivationsschub geben. Ich halte 
die Daumen! 

In der Kreisliga IV. West spielt die neue 6. Herrenmannschaft als Vierermann-
schaft. Mit 4:8 Punkten befindet sich die Mannschaft von Klaus Weber auf dem 
9. Tabellenplatz. Eine Platzierung besser als im Vorjahr! Für die weiteren Spiele 
viel Glück! 

In diesem Jahr veranstaltete die Tischtennisabteilu ng des 
Post SV Bamberg 1928 e. V. das 

2. Bamberger Domreiter-Turnier
am Samstag und Sonntag, 18. und 19. Juli 2009, 

in der Dreifachturnhalle am Georgendamm in Bamberg.

2-er Mannschaftsturnier 
für Jugend und Herren 

In den Sporthallen am Georgendamm fand das 2. Bamberger Domreiter-Turnier 
für Zweier-Mannschaften im Tischtennis statt. Insgesamt waren 85 Teams aus 
ganz Bayern und Thüringen am Start. In allen Klassen wurde heiß um die Punkte 
gekämpft und sehenswerter Tischtennissport geboten.
Nach der Begrüßung durch Hauptsportwart Oskar Kammerer vom Post-SV gab 
Turnierleiter Rudolf Strätz den Start frei. Am ersten Tag spielten Jugend (Bezirks- 
und Kreisligen) und Herren (Kreisligen 3 und 4).  

Am zweiten Tag waren dann die zum Teil gemischten Teams der Kreisligen 1 + 2 
und Bezirksligen 1 + 2 an der Reihe. Nach der Begrüßung durch den Abteilungslei-
ter Pius Schiele ging es dann gleich zur Sache. Über elf Stunden dauerte es, bis 
hier die Sieger feststanden. Für die Spieler und auch für die Turnierleitung eine 
enorme Belastung. 
In der Klasse Bezirksligen überraschten die „Youngster“ Tobias Ehret (13 Jahre) 
und Christian Maag (15 Jahre), die im Finale mit 3:1 Punkten gewannen. Die Klas-
se Kreisligen 1 und 2 gewannen Jens Wiesner und Jochen Ritter vom TV 1848 
Erlangen. Neben Urkunden wurden den Siegern und Platzierten Geld- und Sach-
preise überreicht. 
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Die Veranstaltung war wieder eine gute Werbung für den Tischtennissport und 
natürlich auch für die Tischtennisabteilung des Post SV Bamberg. Das Turnier soll 
im nächsten Jahr wieder stattfinden. Mein herzlicher Dank gilt allen Mitgliedern 
der Abteilung, welche sich engagiert um dieses 2. Bamberger Domreiter-Turnier 
eingesetzt haben. Einen besonderen Dank möchte ich dem Hauptsponsor, den 
Stadtwerken Bamberg und Ihrem Geschäftsführer Klaus Rubach, ausspre-
chen. Danken möchte ich auch allen anderen Firmen, welche die Tischtennisabtei-
lung bei diesem Turnier finanziell unterstützt haben. 

Noch einige Erfolgsmeldungen unserer Tischtennisspieler: 

Thomas Staudigel und Nina Roizena fahren zur „Bayerischen“ 

Beim offenen Straubinger Weihnachtsturnier im Tischtennis war Nina Roizena
vom Post SV Bamberg erfolgreich am Start. Bei diesem stark besetzten Turnier 
erreichte Nina Roizena im Einzel der Damen B-Klasse unter zwölf Teilnehmerin-
nen das Finale. Dort musste sie sich gegen die erst 15-jährige tschechische Natio-
nalspielerin Teoglowa geschlagen geben. 

Bei den oberfränkischen Meisterschaften der Tischtennisspieler in Creußen hat 
Thomas Staudigel vom Post SV Bamberg in der Herren B- Klasse den Titel er-
rungen. Als Gruppenerster mit 3:0 Siegen und 9:0 Sätzen entschied er auch das 
Viertelfinale klar mit 3:0 für sich. Im Halbfinale musste Staudigel alles geben, um 
den Entscheidungssatz doch noch deutlich mit 11:3 zu gewinnen. Im Finale ge-
wann Thomas Staudigel gegen Holger Ehrlich hart umkämpft mit 11:9, 11:9 und 
12:10 und sichert sich wie im Vorjahr den Titel. Nina Roizena wurde in der Damen 
B-Klasse kampflos Erste. Damit fahren Staudigel und Roizena zu den bayerischen 
Meisterschaften im Dezember nach Rosenheim. Herzlichen Glückwunsch! 

Schlusswort des Abteilungsleiters  

Am Ende meines Berichtes über das abgelaufene Abteilungsjahr 2009 möchte ich 
mich bei allen sehr herzlich bedanken, die zum Wohle und zum Ansehen unserer 
Tischtennis-Abteilung beigetragen haben. Ich danke unserem Jugendleiter Herbert 
Neubauer sehr herzlich für seine aufopferungsvolle Tätigkeit in der Abteilung 
sowie für sein ungebrochenes Engagement in der Jugendarbeit. Weiter danke ich 
Mahmut Artuc und Gabriele Staudigel für das Jugendtraining. Weiterhin danke ich 
meinem Stellvertreter Thomas Staudigel, den weiteren Abteilungsfunktionären, 
Oskar Kammerer, Rudolf Strätz, Klaus Weber und Theo Link sowie allen Mann-
schaftsführern für Ihre geleistete Arbeit in dieser Zeit.  
Ich wünsche allen Mitgliedern und Familienangehörigen der Tischtennisabteilung 
ein frohes gesegnetes Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2010 alles erdenklich 
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Gute, insbesondere Gesundheit, Glück, Zufriedenheit, Gottes Segen und den Abtei-
lungsmitgliedern auch sportlichen Erfolg mit unserem kleinen weißen Ball. 

Auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit grüße ich alle herzlichst!  

Tischtennis Jugend Herbert Neubauer

Saison 2008 /2009 
Die 1. Jugend spielte in der 1. Kreisliga und erreichte mit 20: 8 Punkten den  2. 
Platz. Folgende Spieler kamen zum Einsatz: Jonas Porzner 28:8, Simon Trusen 
17:13, Lukas Endres 22:8, Konstantin Winterling 14:20 Punkte. 
Im Pokal erreichten wir das Endspiel gegen Conc Strullendorf, verloren allerdings 
nach spannenden Spielen mit 3:5 (L Endres  0:2, J. Porzner 3:0, S. Trusen  0:2) 

Auch die 2. Jugend, die in der 2. Kreisliga spielte, konnte mit 20: 4 Punkten den 2. 
Platz belegen. Beteiligt waren: Sophie Vecera 20:10, Phillip Scheithauer 13: 13, 
Valentin Vecera 25:4, Julia Günthner 12:8, Tobias Falch 0:4, Vincent Michler 0:2 
Punkte. 
Im Georgendamm fand das 2. Bamberger Domreiter-Turnier für 2er Mannschaften 
statt. Von 20 Mannschaften konnte der Post SV mit Jonas Porzner und Simon 
Trusen in der Kreisliga den Sieger stellen. 

In der Saison 2009/10 nehmen wir mit 2 Jugendmannschaften am Spielbetrieb teil. 
Die 1.Jugend, die in der 1 Kreisliga spielt, hat gute Chancen, die Meisterschaft zu 
erringen. Derzeit steht die Mannschaft mit 11:1  Punkten auf dem 1.Tabellenplatz. 
Folgende Spieler sind im Einsatz: Jonas Porzner 9:2, Lukas Endres 7:4, Simon 
Trusen 8:1und Neuzugang Artem Hasselbach 7:1 Punkte. Das Doppel Porz-
ner/Trusen ist mit 5:0 Punkten noch ungeschlagen. 
Die 2. Jugend spielt in der Kreisliga 2, steht mit 1: 3 Punkten im ausgeglichenen  
Mittelfeld der Tabelle und es darf auf ein gutes Ergebnis zum Saisonende gehofft 
werden. Bisherige Einzelergebnisse: Valentin Vecera 2:3, Phillip Scheithauer 0:2, 
Julia Günthner 1:3, Vincent Michler 0:3, Renczes Clemens 0:2 Punkte und David 
Dietz noch ohne Einsatz. 
Zum Schluss möchte ich mich bei allen Mannschaftsführern recht herzlich bedan-
ken und wünsche den Mannschaften auch weiterhin viel Glück und Erfolg. Beson-
deren Dank an Gaby Staudigel, Nina Roizena und Artuc Mahmut für ihre Unter-
stützung. 
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Volleyball Alfons Krebs

Saison 2008/2009 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Volleyballfreunde 

Die Volleyballer können nach einer Saison mit Licht- und Schattenseiten ein posi-
tives Resümee ziehen. 
Vor der Zusammenfassung der sportlichen Ereignisse, möchte ich noch auf eine 
„organisatorische“ Veränderung der Volleyballgemeinschaft Bamberg hinweisen. 
Die VG Bamberg setzte sich bislang aus den Bamberger Vereinen FC Eintracht, 
Post SV, MTV und TSG zusammen. Der TSG kündigte im Sommer 2009 der Vol-
leyballgemeinschaft und schied somit zum Start der neuen Saison aus der VG 
Bamberg aus. 
Fast gleichzeitig gründete sich in aller Stille der neue Bamberger Verein VC Fran-
ken, der aus der ehemaligen Eltmanner Bundesligamannschaft (Lizenzübernahme) 
entstand. In Bamberg suchte der VC Franken einen neuen „Heimathafen“ und fand 
ihn in der VG Bamberg. Mit dem Beitritt zur Volleyballgemeinschaft erfüllte der 
neue Club die Richtlinien der Deutschen Volleyballliga, einen „Unterbau“ zur 
Bundesliga im Spielbetrieb zu haben. Ziel des neuen Vereins ist u. a. auch den 
fränkischen Volleyball professionelle Strukturen zu geben. 
Die VG Bamberg setzt sich somit wieder aus vier Stammvereinen zusammen, 
wobei der Bundesligabetrieb vom Amateurbetrieb entkoppelt bleibt. 
Die Bundesligaspieler hatten bereits ihre ersten Matches. Für die Heimspiele steht 
die JAKO-Arena zur Verfügung. Die Verantwortlichen hoffen natürlich auf ein 
reges Zuschauerinteresse Alle Volleyballinteressierte und Neugierige sollten sich 
die Heimspiele nicht entgehen lassen. Hier gibt es Spitzenvolleyball zu sehen. 
Wir wünschen der 1. Bundesligamannschaft viel Erfolg und hoffen auf spannende 
siegreiche Spieltage. 

Ligabetrieb 

Damen 

Nach dem Abstieg in die Bezirksliga im Jahr 2006 gelang der ersten Damen-
mannschaft überraschend der erneute Aufstieg in die Landesliga. Herzlichen 
Glückwunsch!
Das Kopf-an-Kopfrennen mit dem SC Memmelsdorf zog sich die komplette Saison 
hin. Die Meisterschaft in der Bezirksliga konnten unsere Damen I am letzten Spiel-
tag dann ganz hauchdünn für sich entscheiden. Sie lagen auf dem 2. Tabellenplatz, 
als die Spiele gegen den Tabellendritten SCG Hollfeld und dem abstiegsgefährde-
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ten  TS Kronach anstanden. Gegen Hollfeld gelang ein 3:1 Erfolg und gegen Kro-
nach ein souveräner 3:0 Sieg. Jetzt kam es darauf an wie der SC Memmelsdorf 
spielte. Der Ergebnisdienst errechnete für unsere 1. Damen ein Satzverhältnis von 
50:16 während der SCM 48:15 aufweisen konnte. Der Aufstieg war perfekt. Aber 
knapper geht es aber kaum. 

Hinten von links: Angela Hartl, Linda Först, Karolin Rempel, Friedi Kiesel,  
Jessica Wolf, Christina Stötzel. 
Vorne von links: Julia Schreiber, Uschi Schüßler, Konstanze Schardt,  
Deniz Redelius. Es fehlen: Anna Schrenker, und Dagmar Balski 

In der Bezirksklasse kämpften die Damen II und Damen III um ihre Positionen in 
der Tabelle.  
Die Damen II gewannen alle ihre Heimspiele und landeten am Ende mit sechs 
verlorenen Spielen auf dem  4. Tabellenplatz mit 24:12 Punkte und 43:22 Sätzen.  
Die 3. Damenmannschaft startete  relativ schwach in die Saison und verlor am 
Anfang doch einige Spiele deutlich. Im zweiten Teil der Spielzeit holten unsere 
Damen mächtig auf, so dass am Ende ein 6. Tabellenplatz mit ausgeglichenem 
Punktekonto, 18:18 und 36:30 Sätzen,  geschafft wurde. 
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In der Kreisliga belegte die Damen IV einen guten 3. Platz mit 16:18 Punkten und 
27:15 Sätzen.  
Die Damen V starteten als Jugendmannschaft außer Konkurrenz. Ziel war Spiel-
praxis zu sammeln und einfach Freude am Volleyballspiel zu haben.  

Herren 

Nach dem letztjährigen Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die Landesliga 
Nordost galt das Ziel, erst mal nur den Klassenerhalt zu schaffen. Nach den ersten 
beiden verlorenen Spielen fing sich das Team um Spielertrainer Stebani schnell 
und konnte mit dem weiteren Saisonverlauf sehr zufrieden sein. Spannende Spiele 
wurden in den heiß ersehnten Lokalderbys gegen den SC Memmelsdorf ausgetra-
gen. Am Ende gab es ein gerechtes Unentschieden zwischen den beiden Mann-
schaften. 
Nach dem viertletzten Spieltag lagen die Herren I sogar auf dem zweiten Tabellen-
platz, als sie gegen den VSG Coburg/Grub II und den TV Riedenburg Revanche 
für die Vorrundenniederlagen nahmen. In der Folge wurde dann leider noch die 
Hälfte der Spiele verloren, so dass am Ende ein sehr guter vierter Tabellenplatz  
mit 20:16 Punkte und 39:36 Sätzen, punktgleich mit dem Drittplatzierten, erkämpft 
wurde.  

Die Herren II  starteten in der Bezirksklasse in den ersten Spielen durchwachsen 
mit ausgeglichenem Punktestand. Nach dem dritten Spieltag wurde eine Serie von 
Niederlagen kassiert, die sich natürlich in der Endabrechnung bitter auswirkten. 
Das 2. Herrenteam landete am Ende auf dem drittletzten Tabellenplatz,  mit 12:24 
Punkten und 27:42 Sätzen. Der Abstieg war damit leider besiegelt. In der Folge 
löste sich die Mannschaft auf, so dass in der neuen Saison eine Herrenmannschaft 
weniger an den Start geht. 

Die 3. Herrenmannschaft ist ein seit Jahren eingespieltes Team, das immer mit 
wenig Training ihre Ligarunde bestreitet. Das bedeutet, dass zu Beginn der Saison 
immer einige Spiele ausgetragen werden müssen, bis die Oldies wieder ihr Spiel 
gefunden haben. Mit 12:12 Punkten und mit 23:24 Sätzen reichte es zum fünften 
Tabellenplatz in der Kreisliga West. 

Jugend 

Zusammenfassung von Jutta Hofmann: 
In der vergangenen Saison starteten 7 Jugendmannschaften, von der U12 bis zur 
U18. 
Alle Mannschaften konnten an allen Spieltagen antreten und hatten ihren Spaß und 
auch beachtliche Erfolge. Die U16 weiblich kamen bis zur „Oberfränkischen Meis-



 - 65 -

terschaft“, bei der sie den 4. Platz belegten. Die U12 männlich schaffte es sogar bis 
zur „Nordbayerischen Meisterschaft“. Sie belegten dort den 12. Platz. 
Neben den umfangreichen Trainingsmöglichkeiten (siehe Trainingsplan) sind die 
Freizeitaktivitäten immer ein besonderer Genuss. Auch die Weihnachtsfeier, die 
teilweise von den Jugendlichen gestaltet wird, sowie das Faschingsvolleyballtur-
nier und das Frühjahrsturnier für die Kleinen sind beliebte Attraktionen. Außerdem 
gab es für die „kleinen“ Jugendlichen zum Schuljahresausklang die Sommerolym-
piade und für die größeren eine Kanutour auf der Regnitz. Ebenso scheint die Ball-
schule für die ganz kleinen viel Freude zu bereiten, da viele Kinder am Training 
teilnehmen.  
In die neue Saison starten wir mit 9 Jugendmannschaften. 

Bleibt noch zu erwähnen, dass auch heuer wieder traditionell der Regnitzwellen-
cup zum 21-ten Mal ausgetragen wurde. Nach zwei Tagen heiß umkämpfter Spie-
le, ging der Pokal nach Thüringen. Das Team „Hüpf GmbH & Co KG“ entthronte 
den Titelverteidiger die „Desperados“ aus Prag mit 2:1 Sätzen. 

Zuletzt möchte ich mich bei allen Aktiven, Trainern, Verantwortlichen, Helfern 
und Eltern, für die tolle Unterstützung bedanken. Ohne die Hilfe und dem Enga-
gement vieler Einzelner wäre das umfangreiches Trainings- und Spielangebot nicht 
möglich. 
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Wandern DieterHörath

Liebe Wanderfreunde, 
auch heuer möchte ich wieder ausführlich über die abgelaufene Saison berichten: 

Die Wandersaison 2009 eröffneten wir am 11. Januar mit einer wunderschönen 
Winterwanderung. Zwar hatte es früh minus 17 Grad, doch hielt das 32 Teilnehmer 
nicht davon ab mit mir bei herrlichem Sonnenschein von Forchheim durch den 
Kellerwald nach Weilersbach zu wandern. Im Wald waren die Temperaturen we-
sentlich angenehmer und die leichte Schneedecke verzauberte Landschaft und 
Leute. 
Über den Auerberg kamen wir zur Maria-Hilf-Kapelle, auch Heidebrünnel, von der 
wir einen grandiosen Blick über Weilersbach zur Vexierkapelle bei Reifenberg 
hatten. Die Kapelle Heidebrünnel, eine von Sudentenschlesiern erbaute Holzkapel-
le, fand großes Interesse. Nach zwei Geschichten von Ingrid stiegen wir zu Tale 
und wieder hoch nach Oberweilersbach.  
Im Gasthaus Hubert mit seinem riesigen Platzangebot und einer großen Speisekarte 
kehrten wir ein. Wir wurden schnell und gut bedient, alle waren zufrieden und voll 
des Lobes. 
Gesättigt zog es uns wieder hinaus in Sonnenschein und eine schöne Landschaft. 
Wir wanderten zur Wallfahrtskirche St. Anna und besichtigten sie. Danach führte 
der Weg, flankiert vom Walberla, weiter durch Streuobstwiesen nach Reuth, einem 
Forchheimer Vorort. Bevor wir es erreichten musste die einzige Schwierigkeit des 
Tages bezwungen werden, ein Steilanstieg. Nur ein angeblicher erfahrener Hoch-
gebirgler jammerte. 
Die Gruppe ließ sich davon nicht abhalten, zog fröhlich weiter und beim Sportheim 
wieder in den Kellerwald. Bei fehlender Sonne merkte man plötzlich wieder die 
Minustemperatur. Wir wanderten zur Hainbrunnenschule und mit dem IFS-Weg zu 
den Kellern. Abwärts erreichten wir wieder unsere abgestellten Autos und eine 
unserer schönsten Wanderung ging zu Ende. 
Ein Drittel kehrte auf der Heimfahrt noch am Hirschaider Keller ein, die anderen 
fuhren glücklich heim. 

Zur  zweiten Wanderung am 15. Februar waren zwar die Temperaturen nicht mehr 
so eisig, am Morgen hatte es aber immerhin noch minus 7 Grad. 
Zum Trotz fanden sich aber 29 Wanderfreunde am Treffpunkt Lebenshilfe ein. Wir 
zogen zur A 73, hielten uns danach rechts und marschierten zur Geisfelder Straße. 
Überquerte diese und erreichten bald den Hubertusbrunnen. Ingrid erfreute die 
Teilnehmer mit einer Faschingsrede und erhielt tosenden Beifall.  
Weiter wanderten wir zum Gedenkstein und über den Sendelbach. Dahinter hoch 
zum Parkplatz und immer gerade dem Forstweg folgend durch den Hauptsmoor-
wald. Zweimal zweigten wir links ab, bevor an der dritten Abzweigung den Wald 
verließen und wieder aufwärts zur Anhöhe strebten. Es wurde der Blick auf Geis-
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feld, den Kälberberg und Richtung Bamberg frei. Neben der Straße liefen wir hin-
ab nach Geisfeld, besuchten noch die Kirche St. Magdalena und kehrten danach im 
Gasthaus Büttel ein. 
Nach einem hervorragenden Essen machten wir uns wieder auf den Weg und ver-
ließen Geisfeld in Richtung Litzendorf. Bogen dann links in der mit dem grünen 
Querstrich markierten Wanderweg ein und marschierten durch den tief verschnei-
ten Wald zur Sendelbachfurt. Die ersten Pferdchen scheuten zwar, aber die nach-
drängende Herde zwang sie zur Durchquerung. Niemand versank in den reißenden 
Fluten.  
Nach dem gewaltigen Hindernis ging es schnurstracks zur Oberjägermarter, deren 
Bedeutung und Erstellung ich erläuterte. Auf der Panzerstraße wanderten wir zur 
Abzweigung, liefen abwärts zur A 73 und in gerader Linie zum Parkplatz an der 
Armeestraße.  
Hier endete eine schöne Winterwanderung, die den Beifall aller fand. 

Zur  dritten Wanderung starteten wir am 22. März vom Kloster Michaelsberg aus. 
Zwar war noch kein Frühling ins Land gezogen, doch zeigten 35 Teilnehmer gro-
ßes Interesse an der gebotenen Wanderung „Auf dem Schöpfungsweg nach Wals-
dorf“.  
Nach einem Besuch der Klosterkirche machten wir uns auf den Weg, vorbei am 
Bibelgarten im Hof, zum Labyrinth und Ottobrunnen. Es folgte ein Hohlweg, der 
Weg entlang der Waldwiese und deren Querung, dann die Marienmarter, die 
Waldstation und die historische Quellfassung. Für den Vormittag verließen wir den 
Schöpfungsweg und zogen auf dem Königsweg zur Kindleinseiche. Am Pavillon 
wurde eine kurze Rast eingelegt. Geradlinig wanderten wir danach durch den Mi-
chaelsberger Wald, vorbei am Pflanzgarten und zahlreichen Abzweigung, zu sei-
nem Ende. Kurz vor der Tierverwertungsanlage bogen wir links ab und erreichten 
durch eine Senke das D-Amerik.-Freundschaftskreuz. Abwärts mit kaltem Gegen-
wind im Gesicht erreichten wir schließlich kurz nach 12 Uhr Walsdorf und die 
Einkehr Weißes Lamm. Wie immer wurde ein hervorragendes Mittagessen gebo-
ten. 
Den Rückmarsch begann wir an der leider versperrten Laurentius-Kirche, so konn-
te ich nur eine kurze Information abgeben. Vorbei am Crailsheim-Schloss, durch 
den Schlossgarten und über die Aurach kamen wir zur ehemaligen Synagoge, die 
heute als Lagerhaus dient. An der Aurach entlang wanderten wir  nun nach Erlau 
und auf dem Radweg neben der Straße nach Mühlendorf. 
In Ortsmitte bogen wir links in den Kellerweg und zogen mit kurzer Rast an der 
Einheitslinde zum Michaelsberger Wald. Darin nahmen wir den Weg nach Bam-
berg, mit dem Kunigundenweg erreichten wir wieder die Kindleinseiche. Über den 
Remeisweg aufwärts kamen wir zu den letzten fünf Stationen, die aber nur wenig 
Beachtung fanden, da das Ende absehbar war. 
So liefen wir vorbei am Steinbruch, an der Obstwiese und bergab am gefällten und 
liegen gelassenen Eichenstamm. Am Bergschlösschen vorbei wanderten wir die St. 
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Getreustraße bergab, versuchten einen Platz für einen Kaffee in der Villa Remeis 
zu finden, was aber nicht gelang. Ziemlich unkontrolliert und ohne allgemeine 
Verabschiedung zerstreute sich danach die Wandergemeinschaft und fuhr entweder 
mit dem Auto weg oder stürmte zurück zum Michelsberg. Einer kleinen Truppe 
konnte am Wegkreuz noch frohe Osterwünschen mit auf den Nachhauseweg gege-
ben werden. 
Es war trotzdem eine schöne und erfolgreiche Wanderung.  

Am 26. April starteten wir erst um 10.00 Uhr zur vierten PSV-Wanderung. Nach 
der Anfahrt nach Dörfleins zogen wir an der Wetter- oder Hagelmarter von 1391 
vorbei in den Ort. Zweigten aber wieder ab und wanderten zum und durchs Main-
tal. Stationen waren der Rabenhorst, Wagner- und Leicht-Keller sowie die Hele-
nenkapelle. Weiter am Main entlang kamen wir zur Baunachmündung, dann be-
reits in Baunach zur Lautermündung. Bald danach erreichten wir die Schrepfers-
mühle, das Pfarr- und Beinhaus und die Pfarrkirche St. Oswald. 
Wir machten erst Mittag im Obleyhof, bevor wir uns der geschichtlichen Seite 
Baunachs widmeten. Dem von Geschichtszeugen umringten und vom Überkum-
Brunnen gezierten Marktplatz schenkten wir zuerst unsere Aufmerksamkeit. Dann 
besuchten wir die Kirche und besichtigten das nur alle drei Jahre aufgestellte Hei-
lige Grab. 

Anschließend führte unser Weg zur Zehntscheune und der Lauter. Nach deren 
Überquerung kamen wir zur Schächerkapelle und bergauf zur Magdalenenkapelle. 
Ein längerer Vortrag brachte Licht ins Dunkel der Geschichte. Die Wanderung 
führte weiter aufwärts, aus Baunach und hoch zum Semberg. Das kleine Hindernis 
wurde ohne Schwierigkeit gemeistert. 
Über den Höhensattel wanderten wir zum Hubertusstein und auf einem Pfad hoch 
zum Kreuzberggipfel. Mit den Kreuzwegstationen ging es hinab zum großen Holz-
kreuz und der herrlichen Aussicht. Weiter bergab kamen wir zum noch geschlosse-
nen Diller-Keller und ein großer Teil entschloss sich zu einer Einkehr im Garten 
der Brauerei Eichhorn in Dörfleins. Brotzeiten und Getränke mundeten und gegen 
18.00 Uhr blies man zum Aufbruch und kehrte heil zurück nach Bamberg.  

Der 24. Mai lud bei herrlichem Sonnenwetter 30 Teilnehmer zur fünften Wande-
rung über Kälberberg zur Friesener Warte ein. Nach der Anfahrt starteten wir beim 
Auto-Park Hofmann in Leesten. Ein breiter Forstweg führte uns geradeaus den 
Kälberberg hoch zum gleichnamigen Ort. Nach einer kurzen Einführung zogen wir 
weiter zum Parkplatz mit Gedenkstein und großem Holzkreuz. Vom Parkplatz 
hatten wir einen gigantischen Blick ins Bamberger Becken, ein Betonweg brachte 
uns zur großen Linde. 
Daran vorbei und um zwei Ecken kamen wir über eine Wacholderwiese zur Frie-
sener Warte. Auf dem Fluggelände machten sich gerade zahlreiche Segelflieger 
zum Start bereit, wir konnte einige Start mit der Seilwinde beobachten. Vorbei an 
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einer spätkeltischen Befestigungsanlage erreichten wir die Absturzkante. Wieder-
um wurden wir mit einem imposanten Fernblick bis Erlangen belohnt. 
Beim Umrunden des Geländes boten sich weitere Ausblicke ins Reiche und Rauhe 
Ebrachtal sowie nach Bamberg. Auf einer Teerstraße stiegen wir schließlich hinab 
nach Friesen um uns in der Brauerei Brütting mit Getränken und herragenden Spei-
sen zu stärken.  
Danach besuchten wir die Kapelle und stiegen dann wieder aufwärts auf der weite-
ren Schleife, aber angenehmer, zum Wanderparkplatz Friesener Warte. Wir mar-
schierten darüber, kamen wenig später zum Fliegergrab und nach wenigen Schrit-
ten zur Lunz-Villa in einem kleinen Steinbruch. Nach zwei Wendeplattformen 
erreichten wir den Bergfalken- oder Forst-Brunnen, der zur Erfrischung genützt 
wurde. 

Der Forstweg leitete am Hang entlang, bot kurz einen Ausblick nach Bamberg und 
kurz danach stiegen wir mit dem grünen Kreuz auf einem Pfad bergab. Unten ü-
berqueren wir zwei Forstwege und liefen weiter abwärts. Der kurvige Weg führte 
durch den Eichwald zurück zum Parkplatz beim Autopark. 
Über die Hälfte der Teilnehmer entschloss sich noch zu einer Schlusseinkehr im 
Waldstübla. Genossen ihre Getränke, verköstigten evtl. auch eine Brotzeit und 
ließen den schönen Wandertag noch einmal Revue passieren. Glücklich kehrten 
alle nach Bamberg zurück. 

Als sechste Wanderung 2009 hatten wir am 14. Juni den Kreuzberg bei Hallerndorf 
zum Ziel. Bei zünftigem, sonnigen Wanderwetter folgten mir 37 Wanderer/innen 
von der Wallfahrtskirche Schlüsselau aus über ein Holzkreuz zum Häuslerweiher. 
Das Gedicht „Teich-Idyll“ von Ursula Böhm erfreute hier die Teilnehmer.  

In tiefen Wäldern still versteckt 
- Von manchem Wanderer nie entdeckt - 
Ruht er. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
 Lädt er mich zum Verweilen ein. 

Sanft an sein Ufer trete ich, 
und meine Augen weiden sich 
an des Himmels Blau – schau: 

Weiße Wolken ziehen dahin 
Auf seinem schillernden Grün, 
die Wipfel wiegen sich darin leise 
nach einer unbekannten Weise. 
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Enten ziehen friedlich durch Schilf und Rohr 
Und locken ihre Jungen hervor, 
Rohrsänger fühlen sich beim Brüten gestört, 
die Ente hat sie mit ihrem Schnattern betört, 
Libellen in ihrem funkelnden Kleid 

Zeigen sich mir und entschwirren dann weit. 
Zwei stolze Schwäne krönen die Oase,  
mein Herz gerät nun in Ekstase – 
„Schwanensee“ erklingt in mir. 

Mein Schöpfer, ich danke dir; 
Ich umarme diese kleine Welt, 
wie hast du sie doch so reich bestellt. 

Mit der Jakobsweg-Wegmarkierung zogen wir am ehemaligen Muna-Lager vorbei 
durch den Wald hoch nach Schnaid. Nach einer geschichtlichen Einführung be-
suchten wir die Wehrkirche St. Peter und Paul. Danach wanderten Wir Richtung 
Willersdorf, bogen aber links ab und setzten zum Gipfelsturm auf den Kreuzberg 
an. 
Erst gingen wir zur Kapelle, danach ließen wir uns an den Tischen und Bänken des 
Friedel-Kellers Schnaid nieder. Selbstbedienung war angesagt und so holte sich 
jeder seine Getränke und gewünschten Speisen. Es gab fast alles was das Herz 
begehrte. Auch wenn keine Beschwerde zu führen ist, das Ambiente des alten 
Kellers ist für immer verloren. 
Nach ausreichender Pause machten wir uns schließlich wieder auf den Weg. Über 
Schnaid wanderten wir zurück, zogen an der kleinen Kapelle am Ortseingang vor-
bei und bogen rechts ab. Aus dem Ort und dann in ein Tal mit Kirschenbäumen, 
die Früchte fanden ihre Liebhaber. Über eine Anhöhe kamen wir nach Kleinbuch-
feld. 
Noch einmal ging es aufwärts, oben erfreute uns bei der Ottilie-Kapelle eine herrli-
che Aussicht. Über den Höhenzug wanderten wir zum Wald, darin abwärts und 
über die Teerstraße zur Muna zum Fuchsenweiher. Der von Seerosen übersäte 
Weiher erfreute Auge und Seele. 
Neben der B 505 verlief dann ein schöner Waldweg zur Unterführung. Durch diese 
und dem Forstweg folgend kamen wir zurück nach Schlüsselau. Da am Morgen 
Gottesdienst war, besuchten wir noch die kath. Pfarrkirche zur heiligen Dreifaltig-
keit. 

Zum Abschluss fuhren ein Großteil zum Waldhaus, erfrischte sich dort mit Geträn-
ken oder Kaffee und ließ sich noch die eine oder andere Brotzeit schmecken. Da-
nach fuhr man zufrieden und glücklich zurück nach Bamberg. 
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Nach einer verregneten Woche fuhren wir am 12. Juli mit Pkws von Bamberg über 
die A 73 + A 70 zur A 9, verließen diese an der Ausfahrt Bad Berneck und kamen 
über die B 303, vorbei an Bischofsgrün nach Karches. Von hier starteten wir zu 
unserem Sturm aufs Dach Frankens.  
Am Weg dorthin trafen wir auf den Hubertusbrunnen, das Blockmeer Haberstein, 
einen Kreuzfelsen, den Tausendmeterstein und den Schneebergbrunnen. Dabei 
konnten wir eine herrliche Aussicht in alle Richtungen genießen. Am Schneeberg-
gipfel empfing uns der riesige Lauschturm aus der Zeit des Kalten Krieges und der 
Aussichtsturm auf dem Backöfele.  
Nochmals drehte man sich in der Runde und blickte über den Rauhen Kulm und 
den Armesberg weit in die Oberpfalz- Im Osten sahen wir das Elster- und Erzge-
birge, im Norden auf die Höhen des Franken- und Thüringer Waldes. Gen Westen 
ließ es sich bis nach Unterfranken schauen. Im Umkreis grüßten Ochsenkopf, 
Waldstein, Kornberg, Kösseine und der Steinwald. 
Auf dem Höhenweg zogen wir weiter zum Nußhardt, gingen durch seine Stube, 
gebildet von gewaltigen übereinander liegenden abgeschliffenen Granit- und 
Gneisplatten, und erklommen seinen höchsten Punkt mit den acht schüsselförmi-
gen Mulden. Zur Mittagsrast wanderten wir zum Unterkunftshaus des FGV und 
ließen uns im Seehaus bedienen. 
Danach folgten wir dem Seehausweg bergab zur B 303, überquerten sie mit Mühen 
und erreichten schließlich den Fichtelsee. Nach einer kurzen Rast wanderten wir 
zum Campingplatz und zum Schützenhaus. Dem Quellweg folgend stiegen wir 
wieder auf zur Fichtelnaabquelle. Nach 500 m erreichten wir die Weißmainfelsen 
und bestiegen auch diese Aussichtsplattform. Weitere 500 m später standen wir an 
der Weißmainquelle, die Fassung hatte Grund zu Erklärungen. 
Mit dem Mainwanderweg ging es dann abwärts und nach knapp 20 Minuten er-
reichten wir Karches und den Parkplatz. 
Über die B 303, die A 9 und die A 70 fuhren wir zurück Richtung Bamberg, ver-
ließen die Autobahn aber an der Ausfahrt Scheßlitz und fuhren nach Wiesengiech. 
Im Biergarten Gerner-Stöcklein kehrten wir für die Schlusssitzung ein und stärkten 
uns mit einer Brotzeit. Geschlossen und mit einem gelungenen Tag zufrieden ging 
es dann zurück nach Bamberg. 

An einem wunderschönem Sommertag, dem 16. August fuhren wegen einer Bau-
stelle in Tiefenellern, über einen kleinen Umweg nach Drosendorf an der Aufseß. 
Von der alten Brücke mit Kreuz über der Aufseß starteten wir und folgten dem 
Wegweiser Richtung Wackelstein. Durch Wald und auf Schotterwegen vorbei am 
Spitzberg fanden wir dorthin.  
Nachdem wir den 3qm großen Stein zum Wackeln gebracht hatten und von Ingrid 
eine Geschichte vorgelesen bekommen hatten, zogen wir abwechselnd durch Wald 
und Felder weiter nach Neuhaus. Durchwanderten den Ort mit seinem Felsengarten 
und zogen durch den Mühlengrund an der mäanderten Aufseß entlang. 
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Dann überquerten wir den Bach und stiegen über einen schattigen Weg hoch zur 
Jurahöhe. Ein breiter Schotterweg führt uns oberhalb Aufseß zum Sportplatz und 
zum Galgenhügel. Dort bogen wir in den sogenannten Tabakweg und folgten die-
sem schönen Weg hinüber nach Hochstahl. Der Brauerei-Gasthof Reichold bot uns 
Einkehr und ein schmackhaftes Essen und Bier. 
Nach der Stärkung verließen wir auf der Straße nach Tiefenlesau den kleinen Ort. 
Mit dem Brauereienweg wanderten wir wieder durch Wald und Felder nach Sach-
sendorf. Hier führte uns ein Teerweg an der noch jungen Aufseß entlang in deren 
stilles Tal. Nach einem Felsen überquerten wir das Flüsschen und streiften am 
Märzenbecherwald entlang. 
Bald erreichten wir Drosendorf, vorbei an der ehemaligen Mühle, nochmals über 
die Aufseß und auf der Durchgangsstraße liefen wir zurück zum Parkplatz und 
unseren Autos. Die Heimfahrt vollzogen wir über Aufseß, Greifenstein, Heiligen-
stadt und Teuchatz. Der Griess-Keller wurde dann zur Schlusssitzung genützt, 
bevor es zurück nach Bamberg ging. 

Montag (17.08.) früh kommt Meldung: Beier Fritz verstorben. 

Die Wanderung Nr. 9 führte, bei wiederum idealem Wanderwetter, vom Wander-
parkplatz hinterm Abfüllzentrum Rittmayer bei Hallerndorf über eine Himmelslei-
ter, vorbei an einer dreistämmigen Kiefer, hoch durch das Waldgebiet Untere 
Mark. Bei den 6 Eichen gab es Sprüche über das Zusammenleben zwischen Mann 
und Frau zu hören. 
Abwärts erreichten wir nach kurzer Zeit den Schwarzen Weiher, ein Idyll im 
Forchheimer Forst. Aufmerksam lauschte man Ingrid, die eine Geschichte über die 
Jahreszeiten verlas. Am Wassergraben entlang zogen wir hinab nach Burk, einem 
Ortsteil Forchheims. Im Gasthaus Schweizer Grom ließen wir uns dann ein hervor-
ragendes Mittagessen munden. 

Über ansteigende Straßenzüge stiegen wir hoch zum Sommerrangen. Der breite 
Forstweg, begleitet von Kreuzwegbilder, brachte uns zur Marter der Stadt Forch-
heim und wenig später zur Frankenmarter. Danach kamen wir wieder zu den 6 
Eichen, überquerten die Wegspinne und fanden dann eine Eiche, die sich eng an 
eine Kiefer schmiegte. 
Wenige Schritte weiter stand das Heinleinskreuz, wo Ingrid Inschriften von Grab-
kreuzen vortrug. Daran vorbei marschierten wir zur Roten Marter und folgten dem 
Forstweg über unseren Anmarschweg hinweg zur Überreitermarter. Dem Forstweg 
folgten wir weiter bis eine Abzweigung links abwärts ins Aischtal führte. 
Beim Waldaustritt zweigten wir links ab und waren kurze Zeit danach am Wander-
parkplatz mit unseren Autos. 
Die Hälfte der heutigen Teilnehmer machte sich auf den Heimweg, die andere 
Hälfte besuchte für die Schlusssitzung mit Kaffee und Kuchen das Waldhaus des 
Trachtenverein Köttmannsdorf. Zufrieden kehrten alle nach Hause zurück. 
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Die Oktoberwanderung wurde im Steigerwald durchgeführt. Bei der Anfahrt 
spritzte es noch ein paar Tropfen, doch bis zum Startpunkt in Oberschleichach 
hellte sich der Himmel auf. Aus der Ortsmitte stiegen wir hoch zum Sportplatz, am 
Wegkreuz erfolgte die Aufforderung zum Lachen, an welche sich alle hielten. 
Dann zogen wir in und durch den Zeller Stadtwald. Vorbei am Hirschbrünnlein zur 
A 70 und  durch den Steinbruch hoch zum Hermannsberg. Wir umrundeten die 
Weinlage Kronberg und ließen uns manche Traube schmecken. Wieder durch 
Wald ging es hinab nach Sand am Main, wo wir im Weingut Goger einkehrten. 
Nach unterschiedlicher guter Verköstigung stiegen wir wieder hoch zum Her-
mannsberg, vorbei Motorcross-Stadion, über die Autobahn und im weiten Bogen 
um den Ebersberg. Dabei vorbei am Thierbrunnen und Hügelgräbern.  
Neben einer tiefen Schlucht liefen wir abwärts zur Straße nach Zell. Über diese 
kamen wir zum Waldspielplatz Marswald. Eine Kurzgeschichte ließ noch einmal 
ein Grinsen oder Lachen über die Gesichter huschen. Der letzte Kilometer war 
dann schnell zurück gelegt. 
Zwei Drittel der Teilnehmer ließ sich noch zu einem Besuch der Gasthaus Engel in 
Roßstadt bitten, bevor man es dem Rest nachmachte und heim fuhr. Ein schöner 
Wandertag, wenn auch sonnenarm, wurde erfolgreich zurück gelegt. 

Am 15. November führte die Wanderung von Prölsdorf, vorbei an Oberweiler, 
nach Kappel. In der Brauerei Ibel gab es an diesem Tag „Gansessen“, wo sich viele 
nicht kneschig zeigten.  
Nach der Stärkung wanderten wir über den Hirschberg zur Hohen Straße und durch 
Rothbachtal zurück nach Prölsdorf. 

Als Abschluss hatte ich mir eine Kurzwanderung zur Altenburg mit Krippenschau 
ausgedacht. Bevor wir im Sand, im Ambräusianum, unsere Abschlussfeier abhiel-
ten, besuchten wir den Weihnachtsmarkt im Josefsheim. 

Damit endet die 40. Saison der Wanderabteilung. Ins Jahr 2010 starten wir zu mei-
nem 25. Jahr als Wanderwart. Dazu habe ich mich wieder bemüht einen interessan-
ten Wanderplan zusammen zustellen, wie nachfolgend festgestellt werden kann. 
Ich würde mir wünschen, dass aus den Abteilungen unseres Vereines mehr Mit-
glieder zu den Wanderungen erscheinen.  
Zwingen kann ich keinen und mitlaufen muss auch jeder selbst. Die Wanderabtei-
lung ist für alle Mitglieder offen, nur Mut!  
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POSTSPORTVEREIN BAMBERG e. V. 1928 
- WANDERABTEILUNG - 

Folgende  Wanderungen, Radtouren und Veranstaltungen sind für 2010 vorgesehen: 

W 1 Durch den Bruderwald ins Aurachtal 
So 24. Januar 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz G raf-Stauffenberg-Schule 
Bamberg Jahnwehr - Bug - Bruderwald - Waizendorf - Unteraurach - Stadtweg - Bamberger 
Weg - Paradiesweg - Buger Spitze - Hain - Jahnwehr - 14 km - 3 1/2 Stdn. Gehzeit o. P. 

W 2 Vom Main zur Lauter 
So 21. Febr. 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule
Unterhaid/Naturdenkmal - Haidhof - Rennweg - Sandhof - Zentberg - Lautertal – Appendorf - 
Lauter - Rennweg – Naturdenkmal-14 km – 4 Stdn. 

W 3 Vom Märzenbecherwald durch Lindenallee zur 
Burg auf freiem Fels 
So 14. März. 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Gr af-Stauffenberg-Schule 
Drosendorf a.d. Aufseß - Köllersberg - Weiher - Neidenstein - Freienfels - Schafhof - Hühner-
holz - Drosendorf a.d. A. - 15 km - 4 Stdn. Gehzeit o. P. 

W 4 Durchs Trockental nach Huppendorf 
So 04. April 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule
P Heroldsmühle - Klopfplatz - Trockental - Tummler - Laibarös - Huppendorf - Spielberg - 
Hohenpölz - Heroldsstein (516 m ) - Heroldsmühle - P - 16 km - 4 Stdn. Gehzeit o. P. 

W 5 Ins Kleinziegenfelder Tal 
So 16. Mai 9.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule    
Schederndorf/Will-P - Pfaffendorf - Klinge - Kleinziegenfeld - Heidenknock - Arnstein - Rich-
tung  Mährenhüll - Schederndorfer Tal - Schederndorf - 16 km –  

W 6 In den Hassbergen  
So 13. Juni 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule 
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Unterpreppach - Vorbach - Friedrich-Rückert-Weg - Brünn - Schmetterling - Kraisdorf - 
Hundsberg - Frickendorf - Haubeberg - Burgenweg - Unterpreppach - 16 km - 4 Stdn. Gehzeit 
o. P. 

W 7 Wallenfelser Höhenweg 
So 11. Juli 08.30 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule
Wallenfels - Schindelthal - Neuengrün - Wolfersgrün - Wellesberg - Schnappenhammer - 
Wallenfels - 18 km –  

W 8 Jurahöhen, Kletterfelsen, Panoramaweg, Aus-
sichtskanzel, stille Täler 
So 15. August 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule 
WP Moosberg - Kalteneggolsfeld - Altenberg - Rothenstein - Burggrub - Neumühle - Heiligen-
stadt - Judenfriedhof - Pavillon - Traindorf -  Moosberg - WP - 16 km - 4 Stdn. Gehzeit o. P. 

W 9 Herbst im Steigerwald 
So 05. Sept. 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule 
Michelau im Steigerwald -  Mürrleinsnest - Keltenweg - Stollburg - Handthal - Magdale-
nenkreuz – Steinernes Kreuz - Feriendorf - Michelau - 15 km - 4 Stdn. 

W 10 Auf den Dachfirst des Landkreises Bamberg 
So 24. Okt. 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule
Melkendorf - Geisberg - Zeegendorf - Gänsbrunnen - Melkendorf - 16 km - 4 Stdn. 

W 11 Über den Distelberg 
So 14. Nov. 09.00 Uhr Abfahrt mit Pkw Parkplatz Graf-Stauffenberg-Schule 
Bug - Höfen - Distelberg - Reundorf -  Distelberg - Schadlos - Bug - 16  km - 4 Stdn. Gehzeit  

W 12 Jahresschluss  
Vorschläge erwünscht!!!      Anmeldung bis 14. Nov. erforderlich !!!    
Sa 11. Dez. 2010  Näheres rechtzeitig durch Rundschreiben 

Änderungen vorbehalten! 

Treffpunkt  zu den Wanderungen und Abfahrt ist jeweils am Parkplatz Graf-
Stauffenberg-Schule zu den angegebenen Zeiten. Bei Abweichungen erfolgt gege-



 - 76 -

benfalls Ansage, es ist die Tagespresse (FT-VereinsTermine) zu beachten, beson-
ders bei Zugabfahrten (Fahrplanänderung).  

Zu den Veranstaltungen lade ich alle Vereinsmitglieder, die Wanderfreunde mit 
ihren Verwandten und Bekannten sowie auch Gäste herzlich ein. Die Teilnahme 
erfolgt stets auf eigene Verantwortung.  

Zur Unkostendeckung  wird ein Entgelt von 2.--€ pro Teilnehmer erhoben. 
Mitfahrer entrichten bitte freiwillig ein Fahrgeld.

Bei Fragen und Wünschen stehe ich unter 0951 / 3 40 66 oder E-Mail : die-
ter@vertical.de  zur Verfügung. Außerdem kann alles im Internet  unter  www.in-
franken-wandern.de  nachgelesen werden. 
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Ziehen Sie um, oder haben Sie ein neues Konto? 

Dann füllen Sie bitte das Formular aus und schicken Sie es an folgende Adresse: 

Post SV Bamberg 1928 e. V. 
Bestandsverwaltung 
Postfach 22 44 
96013 Bamberg 

Bitte unbedingt 
angeben! Name, Vorname 

__________________________________ 

Alte Anschrift: Straße, Haus-Nr. 
___________________________________________ 

PLZ Ort 
__________________________________ 

Umgezogen 
ab/seit __________________________________ 

Neue Anschrift: Straße, Haus-Nr. 
__________________________________ 

PLZ Ort 
__________________________________

Haben Sie ein Neues Konto? 

Neue Kontonummer 
__________________________________ 

Neue BLZ 
__________________________________ 

Name der Bank 
__________________________________ 

Kontoinhaber 
__________________________________
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